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Die Haushaltserbschaft fünfjähriger Bürgerblock-Misswirtschaft

Hilferding und Hertz
weisen dem Reichstag die Wege zur Balancierung des Haushalts

Verlin, 15. März. (Sos. Preſſedienſt.)
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berades Geſe erentwurfe über die Feſt de

des Reichshaushaltsplans1929 in Verbindung mit den Deckungsvorlagen.
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die umfangreichen Mehrausgaben der einzelnen guf
Reſſorts gelchtet ſein mußte.

mitteln. Unter dieſen Umſtänden war es mein
ſozial erträglich ſtnd, darüber hinaus dürftenſie n dazu r a daß im folgenden Jahre die

Amundsens Schiff verbrannt

dem ter Nebel, der purxit über der Elbmündung lager und die geſamte Sch
ächtigt, iſt Amundfens früheres Expeditionsſchiff, der
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Mit Bayerischer Volkspartei
und ohne Biersteuer?

S Neue Perspektive für die Erledigung des Reichsetats
Eine dem Zentrum naheſtehende Korredes Zentrums in der Etatsdebatte am Donnerstag

ſpondenz teilt in ihrer Donnerstag Ausgabe mit, erklärt hat, daß das Zentrum keinerlei Abſtriche an
daß in parlamentariſchen Kreiſen weſentliche Aen den notwendigen ſozialen Ausgaben dulden
derungen an den Vorſchlägen derſwerde, kann es u. E. nur um Streichungen anm für den Etat 1929 erwogen ſich chunge

die Abſicht beſtehen, zur Vermeidung
genommenen Bierſteuererhöhungctrerkiſf in Höhe von 165 Mil

lionen zu beſchließen. Auf dieſe Weiſe würden
die in der Bayeriſchen Volkspartei vorhandenen daraus ſicherlich weitgehende politiſche Kon
Widerſtände gegen den Etat überwunden und damitſſequenzen ergeben.
ſei für deſſen Verabſchiedung eine feſte Mehroſſteuer ſtößt bei der Bayeriſchen Volkspartei auf den

Streichungen n der heit aus Sozialdemokraten, Zentrum, Demokraten ſtärkſten Widerſtand. Unterbleibt ſie, ſo könnte manr ſteuern und Steue en übrig. Steuer und Bayeriſcher Volkspartei gegeben.

Dieſe Meldung eilt den Tatſachen zunächſt wohl wäre, an der Erledigung des Etats mitzuwirken
voraus. Jmmerhin iſt ſie wichtig zur Beurteilung und auf dieſem Wege eine feſte Mehrheit für
der Stimmung und der Abſichten in der Zentrums den Reichsetat wie für die Reichsregierung her
partei. Da der Abg. Dr. Brüning als Sprecherlſtellen zu helfen.

dem Verwaltungsaufwand des Reiches,
den Ausgaben für Verkehr (Kanäle und Luft
fahrt) und den militäriſchen Ausgaben
handeln. Sollte das der Fall fein, ſo würden ſich

Die Erhöhung der Bier

ſich vorſtellen, daß die Bayeriſche Volkspartei bereit
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rig etto ausDie Regierung ſei zee v mee in ehn Mil-aber r bereit, weiterelliarden für die gen nthe Reihererwoltung
Streich n z u ünterſtützen. h nur zwei Milliarden übrig bleiben.lich ſei i Streichungen ein erer Wenn man die zwan Zävſtgen Ausgaben abziehe,
Spielvaum vo de als in der S entlichkeit bleibe nur ein Streichungen übrig. Vie
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Abſchließend weiſt der Miniſter davauf hin, daß
die ve vent Einbringung des Etats
Linie g. politiſchen Verhältniſſe ſei.

in erſter

Reichstag, mit ge
der nächſten

Lebh. Beifall.)

Abg. Dr. Hertz (Soz.):
Die wichtigſte materielle Verbeſſerung in dem

neuen Etat iſt die Verminderung der
militäriſchen um 31 Millionen. ie ſozialen verlangen 68 Millionen mehr und erreichen
damit den Höchſtbetrag, abgeſ We von den e
beiden ren, wo n die Laſten für die pduktive Erwerbsloſe e r den Reicheetat
liefen. 1913 n land 3 Aufn 58 Millionen aus, die e lik aber
bt trotz r ſ er Finanz und Wirtt c Millionen dafür aus!r geſamte Sogialaufwand in der Vorkriegszert

betrug 1371 Millionen, in der Gegenwart aber
einſchließlich Erwerbsloſenverſicherung 5155 Mil
lionen. Der Reichsfinanzminiſter hat als Abge
ordneter vor etwa einem Jahre die Erbſ Dir
vorausgeſagt, die wir inzwiſchenübernehmen näſſen. Er ſagte damals: „Sie hin-
terlaſſen eine Erbſchaft, bei der von vornherein
für den nächſten ordentlichen Etat ein Defizit von
24 Milliarden dro So iſt es auch geweſen,aber nicht ſo, daß ie Reichsregierung einen aus
eglichenen Etat vorgefunden und durch ihr leicht-ſertiges Verhalten die kataſtrophale Zuſpitzung

eingetreten ſei. Seit 1926 haben wir Defizite in
beträchtlicher Höhe mitgeſchleppt, zuerſt 284 Mil-
lionen, dann 192 Millionen und im vorigen Jahr
292 Millionen. Das Defizit iſt alſo keineswegs
durch die Lohnſteuerſenkung des vorigen Sommers
hervorgerufen, zumal dadurch höchſtens 60 Millionen dem Reich verlorengingen. Die Etats
politik der früheren Regierung iſt auch von der
„Deutſchen Allgemeinen Zeitung“ und von Pro
feſſor Schumpeter verurteilt worden.

Da wir ein Defizit von 600 bis 700 Millionen
decken haben, iſt die Hauptfrage: Wollen wirie Verantorning für einen Defizitetat überneh-

emen, oder wollen wir verantwortungsvolle Finanzpolitik treiben? Jeder
offene oder verſchleierte izitetat würde der An
ſam einer uferloſen unaufhaltſamen Defizitwirtſt ſein mit dauernder Beunruhigung des Wirt

ſchaftslebens und allen damit zuſammenhängenden
Gefahren. (Sehr wahr! bei den Soz.) Wirleh-
nen jede Scheindeckung ab und ebenſo
jede, die nur durch Verſchlenderung von Vollsnar
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mögen und Reichsvermögen möglich wäre Weder
die Stoeichung der 164 Millionen Reichsbeitrag
zur kö noch die Veräußerungvon Vorzugsaktien der Reichsbahn können Dis-
ku en Man muß entweder ganzrhebli arniſſe machen oder Steuererhöhun-
gtun zuc Deckung bewilligen. Der Hanſabund ver-
hangt Stre von mindeſtens 490 Millioneaber ſeine Bee ren fügt hinzu: „Für ige

cheinen damit Steuererhöhungen vermeidbar.“
3 ſicher iſt man alſo nicht. Di eſe

u ren e elnlher Unkertene
an überſi

dem 10 Milliarden Etat, ſondern

zwang s
er Ausgaben ſehn W

it
werden, noch an den n n für Länderund Gemeinden. Wenn au el 1925 die
Reichsau n um 1851 Millionen geſti ſind,
ſo ſind 1
9 weſen hervorgerufen durch

rößer iſt, als der volkswirtſchaftliche
ieſer Zuſammenhang wird bei den
r i überſehen. Dierwerbsloſenfürſorge z.

55 Millionen ſtreichen will, iſt ja keine Unter-
ſtü an den einzelnen Erwe ondernW öffentlichen Körperſchaften Finggaſcha und

rlehen für produktive Arbeiten, die mit der
Streichung wegfallen würden. Dagſelbe gilt für
Streichungen an notwendigen Kanalbauten
oder gar an ſchon begonnenen. Erſparniſſe laſſen
ſich nur machen an dem Verwa e h

t r
s Luft-

roduktive
an der man

wand und an den verhältnismäßgroßen Ausgaben für Verkehr, Wer
verkehr. Ausgiebige erſaruhe

man nur bei den militäri und e beiden ſozialen Ausgaden h Nach Abzug für
Entlohnung, Beſoldun Verpflegung und Unterbrin betragen die Ausgaben a Heer und
Marine mindeſtens 200 Millionen. e

Teil dieſer A
und kann auf
werden.

neuen Tag s eine überflüſ-ſicht ſteht der Weh ian 2r id e f.aber will er notwendigſten leum kürzen! Die ſozialen Ausgaben
iche gen des Reichs

einzelne Staag ei tsi e re esW wahr!u r i erde Etats an. Unſere Erwe
7 zum ten die Folge mangelnder

aufkraft der Volksmaſſen. Die Pro

hen war im J.89 Prozent beſchäftigt, die Verbauchsgüterinduſtrie

wur r J der rn rerbslo t ubei e t und Wrogent. ne Ausgabehunderter Millionen für Tieſt von Er
werbsloſen und Rentnern wäre die noch viel
ſchwerer. Jm Januar hatten wir einen Arbeits
verluſt von rund 400 Millionen, wieviel größer
wäre er noch, wenn die 180 Millionen Erwerbs

Elefanten Abenteuer.
Von Robert Unterwelz.

Jm Bambus iſt es nicht ſchwierig, Elefanten
erlegen, vorausgeſetzt, daß der Jäger ein gutes

r hat und damit umzugehen verſteht. Anders
iſt es im unterholzreichen, geſtrüppdurchwucherten
Urwald oder im hohen Elefantengras. Da iſt der

3 nach ſtunden- und manchmal auch tage
r Verfolgung endlich beim Kapitalen. Er

hört ihn, riecht ihn, nur fünf Schritte trennen
Wild und Menſch, aber er kann nicht ſchießen,
denn er ſieht nichts. Oft währt dieſe peinliche Lage
eine Viertelſtunde. Kein Baum iſt in der Nähe,
der zu erklettern wäre. Da drohen öfters die
Nerven zu reißen, da verleitet die Ungeduld manch
einen zur Unüberlegtheit. Wehe ihm! Der weid-
wundgeſchoſſene Kapitale raſt mit einer kaum
glaublichen Schnelligkeit heran: Lianen berſten
mit ſchußgleichem Knall, wenn er durchs Dickicht
fährt. Bäume krachen nieder; er kennt kein
Hemmnis. Tod dem Jäger iſt ſeine Parole. Ur
plötzlich taucht aus dem Laubwald das ri
Haupt, leuchten die langen Stoßzähne. Der Greifer
fährt an den Jäger, hebt ihn empor, ſchlägt ihn
gegen das Gewaff, ſchlendert ihn zu Boden und
unter den Sohlen des Rieſen wird der Unvor-
ſichtige zu Brei zerſtampft.

Ein afrikaniſches Sprichwort ſagt: Niemand
weiß, ob die Ernte gedeihen wird. Niemand
weiß, ob er ſterben wird, oder der Elefant, den er
jagen will.

Ginmal während meines Jagdkommandos kam
ein Neger des Dorfes gelaufen und rief mich zum
Abſchuß des Elefanten, der kaum 300 Meter vom
Dorf in einem abgeernteten Felde ſtehen ſollte. Als
ich raſch folgend hinkam, ſah ich ein köſtliches
Bild. Der Eigentümer des Feldes hatte in deſſen
Mitte einen kleinen Reisſpeicher erbaut und mit
einem ſpitzen Kegeldach gedeckt. Der Neger
ſtand der Speicher, wie dies allgemein üblich iſt,
auf einem Pfahlroſt, etwa 1,50 Meter über der
Erde. Der Elefant, ein noch junger Bulle, hatte

aber Fwunte g

rheblicher Tendenz der italbildung geht zweifellos nachift i nicht gebunden ſo hen, und e Vor leich mit der Lortrieg eit iſt
treichungsmöglichkeiten unterſucht die Kapitalbildung weder n noch beide

wegen eng zuſammengerollt. Zwiſchen Zelt und Buyt

nunterſtüßung nicht gezahlt worden wären.
(Sehr r! bei den Soz.) Einſchränkung
von Sozialausgaben wird der deutſchen Wirtſchaſt
ſchwer n. Ziel einer vernünftigen Erſparnis-
politik n der Verwal nd ſein, dereinen unwi chen Umfang angenommen
hat. Aus dem verlorenen Krieg haben wir
eine Laſt von 3 Milliarden jährlich.
Solange die Reparationen nicht ermäß
Kriegeopferfürſorge nicht
werden t

imſjeb amtliche Stellen ohne
ihre

ede ſein allzu wohlwollende Behandlung durch die öffentlichen

ten aus Körperſ n. will di srtei nicht dort ſparen, wo wirklich geſpart werden
ner velerehenn und

a e uſtimmung bei den Soz.) Unter dem
mr u

nd

fein

ohne neue Steuern. Die de onrs a r.
e von Tarif

und der ver zten Veranlagung. Widerſpruch rechts.) Sie
haben ja 1925 und 1926 die Steuern ermäßigt!
Ein richtiger Vergleichsmaßſtab für die Steuer
belaſtung nur die L gemeſſen am
Steuerumſatz. Leider gibt es nur wenigeUnternehmungen, die öffentlich in den Berichten der

Aktiengeſellſchaften einwandfreie en darüber
e o das geſchieht, iſt übera verzeichnen,
daß 1927 der Umſatz um 40 bis 50 Prozent
weniger belaſtet iſt, als 1925. (Der Red-ner i eine Reihe veiſpiei dafür an.)
nend iſt auch, daß die Reichskreditgeſellſchaft, das

italbildung fördern,
ichen Sinne iſt ſie

mit Kapitalbildung im

et t der volkswirtſchaftlichen Kapitalbildung an, aber wir warnen
auf das Entſchiedenſte davor, auf dem Wege über
die Steuern

r

er links.)

Aufbringung der Reparationslaſten berech
tigt, ſo ſehr uns auch Aushöhlungs

ihre Leiſtungen nicht beſchränken, lebensfähige Ge
meindewirtſ gehört zu den notwendigen Voraus-
ſetzungen einer geſunden Staatswirtſchaft. g. ö

rweitere Kürzungen des Einnahmeanteils de
der und Gemeinden würden wir die ſtärkſten Be
denken haben. Die Gemeinden wären dann zur

geſtellt und das Hüttendach ſäuberlich als ganzes
abgehoben und daneben geſtellt. Das Haupt hatte
er über den Speicher geſchoben und ſtopfte ſich nun
in aller Ruhe den gebüſchelten Reis, der noch nicht
ausgedroſchen war, mit dem Rüſſel ein. Jch beſah
mir das Bild erſt einmal genau, wenig zur Freude
des Schwarzen, der mit jedem Rüſſelgriff ein paar
Pfund ſeiner Ernte verſchwinden ſah. Dann
ſtrafte den Räuber ein Geſchoß ins Gehirn auf
dreißig Schritt, im Zuſammenbrechen riß er noch
den ganzen Speicher um.

Jn Kiwero war es; mein Zelt ſtand unweit
eines Affenbrotbaumes. Jn einem kleinen Dörf-
chen, etwa fünf Stunden von Jkuru der Sultanin
Mſawira entfernt, hatten ſich meine Träger unter
gebracht; das Dorf war neu erbaut, erſt ſeit
einigen Tagen bezogen, und eine Gefahr, von
Rückfallfieberzecken gebiſſen zu werden, beſtand da
her nicht. Jch lag wach im Zelt, hatte lange ge
leſen und konnte nicht gleich Schlaf finden. Da
vernahm ich ein eigenartiges, ſchabendes Geräuſch,
das ich mir nicht zu erklären vermochte. Flink!
ſprang ich aus dem Bett und trat vors Zelt.

rieſige Silbernes Mondlicht lag über der Landſchaft, und

auf dem gereinigten Boden waren wie Tuſchſtrichel

iſt, für das Auswärtige Amt

s erſchweren. Es wird ei. Seit 1923 war die Sozialdemokratie an derW x e renern nicht ger t, e r aund durch beſſere Veranlagung und ſchär die lkspartei. r

nahmen wären eine Verſ

ſt. ſtimmung

zur den Gedanken der Spar

die Länder und Gemeinden fern liegen. r wollen de

Belgien und Deutſchland
In der Darſtellung des Sozialiſten de Brouckere

Venſel, 15. März. (Tig. Drahtb) ſderungen maß voll zeigen. Wir Gbſſen die
Methoden der Gewalt ablehnen, demJm Verlauf der r e r n er ſie 3 Wir dürfen keine aſtro

der S iſt de Brouckère, nie habe eine bel,jnomiſchen ahlen m rn r t
giſche Regierung jene abſcheuliche Politik uſchungen. Mit den Gewalt-
verfolgen wollen, die ihr von dem Fälſcher unter
ſchohen worden ſei. Aber es müſſe aufgeklärt werden,

ſchen, noch vom militäriſchen Standpunkt zu ver-ie rung Nachbarländer in e hohe de hen n Rage en erſt begig
inem großen Nachbarvolk. iſocken wollten. Gewiſſe Bureaus hätten ſich auf der General Gallet hat die Beſetzung für wertlos er

lei Methoden eingelaſſen. Die Schuldigen müßten litik iſt, ſofort auf dibeſtraft werden, damit Belgien vor den anderen re a m r ſriedl: g
Völkern mit reinem Gewiſſen daſtehe. Veziehungen zu wie d ſegen e

weit Verlauf ſeiner Rede äußerte ſich mentlich ein kleines Land wie Belgien kann nurde r ver belgiſch-e deutſchen durch die Förderung einer internationalen Friedens-
Annäherung. Gewiß habe Belgien ein Recht politik ſeine Sicherheit garantieren De
auf Reparationen Aber ſo fuhr der RedBrouckères Rede wurde mit ſtarkem Beifall auf
nex fort wir müſſen uns bei unſeren Forlgenommen.

i ern und Werkstarifelliberale Korreſpondenz“, ſagt wörtlich, daß Sie auzi hedes nerwünſcht iſt. (Sehr] Gründen der Loyalität ſolche Vorſchläge nicht machen,

Adugt links das ſei Aufgabe des Finanzminiſters und der e
Bei der Vermögensſteuer iſt es 53 rung. Wenn man wiſſen W u ren

ob daraus 104 Millionen und aus der Erbſchafts J iſt, erkundigt man ſi hrſcheinlich am
ſteuererhöhung 20 Millionen wirklich einkommen) beſten bei Jhrem Führer Dr. Streſemann. Heiter
werden. Als einfachſtes Rezept empfiehlt man die rig g e gen b. W h Wenn h e
Erhöhung der Umſatzſteuer. Sie kannb der eutigen e in Zeuiſslone nicht in jeni en F F. die
Frage kommen, denn ſie würde die Gefahr von n e e vier rerKreieſteigerun en, von Konjunkturver un unt di Voltsdoriei ſa
chlechterung und Erhöhung der Arbeitsloſigkeit be langen. (Sehr gut! links.) Die Volkspa t gt,
euten, ſie würde die Kotzentration der Unter daß in den letzten Jahren n I er n

begünſtigen und damit die Lage desſtungsloſe Finanzpolitik getrieben worden
M

fere Cuttepunt dasſelbe und no geß zu erreichen verantwortlich was in dieſer n iſt. Dr.

Maſſ ind Jhreman den enkonſum er heran Curtius und Dr. Streſemann ſie Weg auch den e r r derſVertrauensleute in der Regierung. In der
Wohlhabenden, z. B. bei der Schaumweinſſelben Zeit, in der Sie ſich gegen neue Steuern er

gern bereit, Ausgaben zu
yſtem g ve ne Lücken, deren Aus bewi wenn ſie Jhnen n nden Schichten

desüllung beitragen könnte, gewiſſe Härten in den te Gegen den leRe ſedingever chlägen zu be Solche Maß h We faſt 10 e

bei der r h ehe v gert r derer dem rewertung des Aktienbeſttzes als zum halben Kurs 3 n ven nzpol
und die Auſhebung des Verzichts S nratsſtener, die 1925 von der n Mehrheit Wünn im Un Amt 8 Mirausgeſprochen worden iſt. Auch eine Staffelung der v v Genehmi h u age aus
Körperſchaftsſteuer gewiſſe Möglich lionen hat. (Hört rn ins
keiten, um Härten für die kleinen Landwirte und r ſich die Slellung der Arbeiter nd An

der en ſeer vethene i re ehe a a v n r rer
i de ſo auch ihre SteMan Wer hie Vefentlich die manchmal ver wollen einen leiſtungs e Staat und

ſt e u r z unſerem Beſitzſteuer c waren Sie ſe

langte Beſteuerung der öffentkichen ſind bereit, die Laſten dafür mitzutragen. FürSe te de urd c i nie für unſere Stellungnahme iſt ni entſcheidend die Höhe

volksparteilichen Vorſchläge da der Steuern, rn ob n Anlage undStenern, Beſten S Verwendun Wohl d lkes dienen.Verkehr! Sehr ne li e Seele ſördern die Wirtſchaft,
Elektriz

n euer ntlaſtu Frage wird daher entſcheidend ſeine en z So r Verhalten in der Beratung und bei der ErDie Deutſche Volkspartei a nicht die Priorit r ledigung des Etats. Beifall b. Soz.)

amkeit, aber ſie hat diel Der Etat iſt das Kernſtück jeder RePriorität für die diktatoriſche Form ihrer Forde-gierungs h m Etat ſpiegeln ſich alleie ſitzt in der Regierung und ſtellt trotz de der öffentlichen Wirtſchaft und des öffent

m an die anderen Regierungsparteien Forde lichen Lebens wider. In einem parlamentariſchen
rungen, ohne deren Erfüllung ſie ihre Mitwirkung Staate wie dem deutſchen, und in der Lage, in derur Erledigung des Etats nicht in Ausſicht ſtellen 4 Deutſchland heute befindet, wo die Regierungs

ne. e spartei verlangt Streichung von bildung nicht vorgenommen werden kann von einer
400 Rillionen, weigert ſich aber, zu ſagen, wo und einzelnen Partei, ſondern wo ſie nur möglich iſt
wie geſtrichen werden ſoll. Widerſpruch der Deut durch das Zuſammenwirken mehrerer ien,
ſchen Volkspartei.) Jhr Parteiorgan, die „National da muß die Etatspolitik ſich in Uebereinſtimmung

emporragt, ſilberfarben auf. Dann iſt der Spuk
verſchwunden. Am folgenden Morgen bin ich
mir nicht recht klar, ob ich nicht doch etwa ge
träumt habe; aber die runden Tapfen ſeiner Opiginalaufnahmen vom 1. Deutſchen
Säulen, die mitten durchs Lager gehen, ſind Zeugnis ſeiner wahrhaften Anweſenheit. (Mit geſer- Arbeiterſänser Bundesfeſt
derer Erlaubnis des Verlages Strecker u. Schrö Von Homocord-Eleetro werden uns

en r anacht“ n nterwelz entnommen gerbundesfeſt in Hannover ſind. Num-

in vune enthält zwei klangſchöne, bis in die
änder Einzelſtimmen ſaubere Wiedergaben von GeſängenGeh. Rat De ar 8 Berliner UthmannChores (Dirigent Siegfried

Günther) mit Begleitung eines Bläſerchors. Wir
hören da vor allem „Die Jnternationale“

von Uthmann, deren wuchtige, anfeuernde Melo-
die dieſe Platte bald zu einer häufig benutzten bei
Arbeiterfeſtlichkeiten werden laſſen wird. Aber

„Geſang der Völker“ von A. Guggenbonhler (Rückſeite) läßt Klarheit und Klangſchön-

heit erkennen. Ganz vorzüglich iſt Platte Num-
mer 4--2293. Beſonders „Empor zum Licht“
von G. Ad. Uthmann, geſungen vom Arbeiter

Sängerchor des 6. Bezirks in Berlin mit Konzert
Begleitung (Dirigent P. A. Joſeph), wird

Entfernung im ſchimmernden Mondlicht deutlich

die Schatten der Zeltſtricke zu ſehen. Jeder Stamm
der Dorfpaliſade, die den unfertigen Tembenhof
abgrenzte, war trotz der hundertfünfzig Schritt

zu ſehen. Nun ſchwieg alles; da hörte ich das

orgel
klangſchön wiedergegeben. Dieſe Platte iſt voralt er für die Einleitung von Feierſtun-

den. Die Rückſeite enthält: „Weihe des Ge
ſſange s von Walter Ohrem, geſungen von dem

aleichen Chor. Nummer 4—29783 bringt „Feſt
Schaben wieder. Und zwar vom Affenbrotbaum

welcher er ſich bewegt. Als ob er ſchwebe, kammt
er näher; die Gehörfächer liegen eng zurück; das
Elfenbein glitzert im Mondenſchein; der Rüſſel iſt

kaum in der Mitte angekommen, ſchwenkt er ab,
trollt dem Walde zu. Jm Flötengkazienbuſch

her. Mich raſch hinwendend, ſehe ich, wie ein
mächtiger Elefant aus dem Schatten des Baumes
tritt. Er hat gerade gewühlt, iſt noch naß und be
kommt im Mondlicht eine eigenartige, faſt weiße
Farbe. Wie ein Geſpenſt ſieht er aus. Erhöht wird
dieſer Eindruck noch durch die Lautloſigkeit, mit

efang“ von Uthmann, ein kampfgeſangartiger
ythmus, ſehr ſauber vorgetragen vom Männer-

chor Leipzig Weſt (Dirigent Paul Michael), und
ſieg von Otto de Nobel-Dirk Treel

S ſtra, getragenfeierliche Weiſe, ſehr rein von4 Gemiſchten Chor Leipzig Weſt geſungen. -ix.

e
n r ſchnellejeder ſuche zum Kranze beſcheiden.
was von Blumen er finden mag.

wurde als Nawfolger Wilhetm von Bodes zum
Leiter der ſtaatlichen Muſeen eußens ernannt.
Dr. Friedländer iſt 61 Jahre alt, entſtammt einer
bekannten Berliner Bankierfamilie und hat ſich als

leuchtet noch einige Male der breite Rücken, auf
nun am frühen Nachmittag ſich dort zu Beſuch ein dem die Wirbelſäule wie ein ſpannhoher Kamm

Kunſtforſcher und Kunſtſchriftſteller einen bedeuten Wagen gewinnt,
den Namen gemacht. Er war bisher als Direktor Schwäche reine
der ſtaatlichen Muſeen und Leiter des Kupferſtich Wage! dulde! die Welt iſt dein!

E. M. Arndt.Kabinetts in Berlin tätig.
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Rahmens der Arbeiterſportbewegung geſtellt haben en.

n 1 m IIl 1 Mann

Seſcheidenheit iſt eine
Die KPD. verhöhnt die bundestreunen Arbeiter
ſportler. Sie will ihnen die Mittel beſchneiden.
Mit ſtärkſtem Nachdruck verſucht die KPD.

mmer wieder in der Oeffentlichkeit zu verbreiten,
Die Streichungen beim Stadtetat werden fortgeſetzt

daß die aus ihren Verbänden ausgeſchloſſenen Sport Einheitsfront nur gegen die Streichung der „Hiäten“ Verſonalvermehrung bei der
vereine wieder in dieſelbe ückwollen. Wirk- Feue Ratsſchenkeſchei wind ber eeſeg, durch Kaſſen einer rwehr Die wird Stadtarchtv Das Stadthaus bekommt einen Ratskeller

Buchprüfers bei der ſtädtiſchen Steuerkaſſe in eine ſe

t

eigenqn Bewegung die Arbeiterſportler vor ihren Halle, den 15. März.
Parteikarren zu ſpannen.

Dieſes Beſtreben ließen die Kommuniſten auch tand r m h die
in der geſtrigen Sitzung des Haushaltsaus- ürger-
2 e s durchblicken. Hier beantragte nämlich

Beamtenſtelle umzuwandeln.

Der Etat der Feuerwehr

ArbeiterSport. und Kulturkartell“ (man rechnet wurde die für die Verwaltungsakademie
wahrſcheinlich darunter die ausgeſchloſſenen Vereine)
1000 Mk. zur Verfügung bekommen ſollte, während M r wer 20 i o0o
dem offiziellen Kartell für Arbeiterſport und Körper ntſchäd 3 un n d rade d eſitzer, die
pflege nur 200 Mk. gegeben werden ſollten. Mit n für die Leinahme e in de v verordne-
Recht wehrten ſich die ſozialdemokratiſchen Vertreter heben, wurde mit allen e n Summe
ſofort gegen dieſe beabſichtigte Benachteiligung dere hnt. Die Nubgabenſamwe für Bücher Zei
kundestreuen Sportler. Sie beantragten, dem recht gen uſw. wurde auf Antrag Ritters von 26 300
mäßigen Kartell die für den Arbeiterſport aus auf 22 000 Mk. herabgeſetzt. Gegen den Widerſtand

Der Antrag der KPD., ſofort 18 Stellen neu
beſetzen, wurde abgelehnt. Unſere Warnung
den Etatreden hat, was die Bade anſtalt

intritt erhoben werden. Unſer Antrag, auch

g. ſtellen, verfiel der Ablehnung, ebenſo u
ventualantrag, den Eintritt von 30 15

zuwerfende Summe von 1200 Mk. voll zur Ver der Linken wurde ein weiterer Antrag Ritter, die guf 20 bzw. 10 Pf. herabzuſetzen. Die Ausgabe
Ausgaben für die Reini Ha ung der Dienſt den Erneuerungsfonds der Badeanſtalten wurde

auf 180 000 Mk. von 50 000 auf 20 000 Mk. herabgeſetzt, um den
teilung nach den Wünſchen der KPD. vor ſich ge de angenommen. Die Ausgabe für Ausfall der Eintrittsgelder für die Volksbäder her

fügung zu ſtellen, was auch beſchloſſen wurde.
Es wäre direkt ein Hohn geweſen, wenn die Ver räume uſw. um 18000

z wendungen an Vereine wurde mit Ausnahme heizuführengangen wäre. In dieſem Falle hätten die wenigen J Von e, die don 16 d auf zeinen Fußballklübchen, die ſich ſelbſt außerhalb des h er a u e wurden ermndert a nenenn

t t uf die Behandlung der Ausgaben für dieden Hauptteil der Gelder geſchluckt, während die S des Arbeiterſports gehen wir an beſonderer
großen Vereine, wie Fichte, die Naturfreunde, Re Stelle ein.gattaklub und andere ſich mit 200 Mk hätten be Es wurde weiter beſchloſſen, den nicht beförder einer Funktion als Sparkommiſſar eine

mitteln ſtammende Geld hätte dann zur Finan-ſions fähige Zulage von 300 Mk. zu geben. Die
zierung der kommuniſtiſchen Sportbewegung dienen eretär bekommen. Ein Antrag, dem Magiſtrats-

Der Cparkommiſſar wütet weiter

block übte ſein Streichungeverfahren weiter fort. wurde unverändert angenommen. In dieſem Jahre
Sowjeimann Jllgenſtein, daß das „alte Auf einen Antrag beim Kapitel „Allgemeinelſſollen 6 neue Feuerwehrleute ſofort zur Ein-

Verwaltung“ des Stadtv. Ritter (Dem.)ſ ſtellung kommen, während die übrigen vorgeſehenen
Stellen auf die nächſten Jahre verteilt werden.

eht, gewirkt. Für die Volksbäder auf denirre und in Trotha ſoll kein
neue Bad am Geſundbrunnen frei zur Verfügung

Der Haushaltsplan des Stadttheaters
iſt auf Wunſch des Ordnungsblocks zurückgeſtellt machen.
worden. Auch hier bewährte Herr T Tec la

t

t g z „ſache, die immer wiederholt werden muß. Weil ergnügen müſſen. Das aus allgemeinen Steuer en er r n 5 72 lwwer diesmal nichts vom Etat ab ſtreichen konnte, freizug

zu
bei
an

das

r

für

Mark

eine Sekt von 8000 Mk. geg

jahr vorſieht, konnte den Sparwütigen nicht über

ardin

Sein h a
e

e a tsſchenke gen h Zweckie Ratsſchenke ſoll ihrem jetzigen e
als Gaſtwirtſ
werden. Der

t, aus e e auf und die Stadtbeabſichtigt, dieſes hiſtoriſ

bringung des

Kunze

daß der Etat in den Einn n
enüber dem

chon
Or

und u t

„Ratsweinkeller Halle.
Die Stadtbücherei wird in der Ratsſchenke

untergebracht.

Außer dem Etat wurden in der trigen
Haushaltsausſchußſitzung n einige

So wurde für die
eimſtätte der Anteil

t nunmehr endgültig en nirt, Herr Kun ze, gibt die e

Gebäude der Unter
tadtarchivs nutzbar zu

Ueber dieſen Punkt entſpann ſich eine
e Debatte, obwohl das Projekt nur einen

Koſtenaufwand von 2500 Mk. verurſacht. Herr
e n alle Räume, auch ſeine n

tellt,n, ohne daß man ihm Erſatzvaumalten re tkee follen den Titel Oberſtadt ſtellte er den Antrag, die Einnahmen um 20 000 aber er verlangt eine Entſchädigung. Nach langen

müſſen. Das iſt aber nicht der Wille der bundes aurat Leon hardt die Bezeichnung eines Ba u
treuen Arbeiterſportler, die dieſe Ohnmachtspolitik direktors zu geben, wurde abgelehnt. Ange

nommen wurde dagegen ein Antrag, die Stelle desnicht mitmachen.

für las Heim
Scheiben- Gardinen 9 25 Kommoden- DeckeTaft- Kleid S englisoh Tull, gewebt, dichtes Muster Stück V aus grau Kochelleinen, bedrucktes volles v 0,95

K'Seide, mit Volant, in modernen Lioht- 5 90 nfen. Stack 99 Cöper 58 WachstuchJugendliches Kleid S tar Zuggardinen, kräftige Qualität. Meter V oa. 70 cm breit, in modernen Mustern za 70
reine Wolle, in großer Auswahl, moderne ß 90 arben Meter VsForm. Staok V Landhaus- Gardinen mit We eue Sein DechEtamin, weiß und wit vielen indanthren mee 70 a Decke „us haltbarem hedruokten Rips,
e oharmeuse, Jumperform v1 50 Streifen in grober Auswahl Meter in modernen, ausdrucksvollen Mastern wies 45
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Heute Generalverſammlung der SPD. Halle
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rendſten Wirtſchaftsſtädte

der r mit ihm auf derVerhandlungen

van und kenne re Wehr

zuvor devon V d awach eng ung des Neubaues ein

nehmes Reſtaurant erſtehen, ein wirk

te

Seleineler wie ihn die meiſten Groß
für ihre Repräſentationszwecke haben.

Ein ſozialdemokratiſcher Antrag einſtimmig
angenommen.

ialdemokvatiſchen leaus 53 vorigen Stadtverordnetenverſammlung
dem verlangt wurde, den Arbeitern der falletten

S chwarz, die beim Bau des neuen
Verwaltungsgebäudes beteiligt iſt, den entſtande
nen Lohnausfall zu en, wurde nachkurzer Debatte einmü gdturk. Der Haus

halisausſchuß war der daß über Rechts jegründen, die vom Magiſtrat in den Vordergrund wie
geſtellt werden mußten, auch andere Gründe mit
e e ſeien. Es wurde beſonders betont,

der Arbeiter noch erſchwert wirvde die Kälteperiode und anderes mehr.
Der Geſamtbetvag dieſes Lohnausfalles beträgt
2829 Mark.

50 Fahre Haushaltsſchule.
Feier des fünfzigjährigen Beſtehens der Städti
ſchen Hanushalts und Gewerbeſchule für Mädchen.

d digen Ergeignis die leS Werner renrnhalle in der Kloſterſtraße fand eine kleine, in
terne Feier, zu der auch zahlreiche Vertreter der Re
a und des Magiſtrats erſchienen waren, Wiele ſchöne Begrüßungsreden, die alle in
a ipfelten, daß die Schule r weiter ſo gut

isher entwickeln möge, wurden gehalten.
Staatsſekretär von Seefeld hielt in Vertretung des
Handelsminiſters eine Anſprache, in der er u. a.

e: „Vor fünfzig Jahren hat die Städtiſche

n Schülerinnen ihre Pforten geöffnet unter
Namen Jnduſtrieſchule. Damals g Wegen von

jugendlichen Gründerin Eliſe hagene Statt Halle vor 50 rege eine mittlere

Se die aber den iz hatte, figtadt der Schulen zu Die r j ine der
itteldeutſSug Es iſt mir eine e Freude

tuung, daß die Stadt er ſt,Arbeit ebiet dieſer Schule
eng einer höheren Fachſchule fur Frauen wſe

u vervollſtändigen.“ r A des Magſnats Stadtſchulrat Tru verſichrte ſeinetatkräftige Unterſtützung beim ger mnahbre

der Schule zu.

Frau Direktorin Seydel 7 von der
Gründungszeit der Schule, deren Exiſtenz ſich als
notwendig erwieſen habe, da ſie neue Möglichkeiten
zur vauenberufsausbildun gegeben habe. Dabei

te ſie in warmen, herzlichen Worten der
ründerin der ghnien dran Gehrts-Wild-

n vie auch unter den Gäſten weilte.
Die ſehr ſtimmungsvolle Feier wurde durch

ausführt
De und Gewerbeſchule für Mädchen mit

r ervorträge und ei mine Geſänge der Schüle-
nen des Jnſtituts verſchönt.
In der Aula der Schule konnte man die ſehr

und künſtleriſch wirkungsvollen Arbeiten
er Schülerinnen bewundern. Und was gab

es alles an Wunderbarem zu ſehen? Alle Zweige

Rationaliſierte Buchhaltung
Ausſtellung moderner Vuchunos und Rechenmaſchinende gſt der Buchhalter zum Tode verurteilt

Halle, den 15. März Die Maſchine ſchafft viel mehr

Die r r rer des heutigen n e die eKapitalismus ſind nicht nurſäle und Werkſtätten beſchränt: wegen a Preen an Z. bucht, rechnet ſie auch ſo

fanden ihre logiſche Mit und Weiterführung r Neben Mängeln wie überall, bringt die
auch in den Bureaus. Auch hier das Beſtreben e och n Vorteile. Sau
Menſchen als geiſtig aktiven Arbeiters. Der Ge ringe Febler ſt vſchäftsmann, der Unternehmer von heute, will er m allen 53 ten n el
„mitkommen“, en Schwankungen des Aen be nes Bild d den h ungs u
wer t L iell re ehe ve gt, ne ne n Rah Kehineg der Halliſchen Han

ſich Vorräte u e geſtalte wie ne le geſt te eine Aus
mögen und Unkoſten ſen ſem re vei z ie als außerordentli lungen chnet werdender Ziam i das ne t, kann. Nahezu alle unten Syſte 531 im Ma-

Als techſie e ihe wich inan ſchinenbu Hurgesverfohren ſind vertreten
de i niſches Wunderwerk kann man die HollerithMaLade e d tweſten, unter wirt Se e deren t rtenverſgpren außerordentlich

Tägliche Bilanz ant iſt, betrachten Einfachheit in der
diederiereriget: de i S nennenheute das n r erft r i r merikaner, wie Burroughs und e Seſte v Wal Die deu n Maſchinen waren durchweg rech

brachte eine e Wo 3 nungs nen chinen.
weſens.

war e der dicker den Leuten vom Bau“ empfohlen werden, ſonher unendliche ha Aen dern auch allen Intereſſenten, die ſi einmal ein
üebe igt r r e heute keine Bild machen wollen von der „Entſtehu der

ebu r vo ndern in einem denen ureauarbeit. Wir Sozialiſten ſind keine
ine

der C wachſen ſie, entſtehen aus t türmer, ſondern Förderer jeglichen
li Liſten. Das unförml r Fortſchritt ordern wir, daß von dem Mehr,ute bewegliche n S erwei welches die ehe bri r ch der Arberft-

das alte nehmer ſeinen Anteilter Karteikarten.Syſtem bedingten vielen Arbeit u Du man vielen itnläriſchen Angeſtellten ſollte die Se

t e achen, du r rn e un gen n, daß ſie e u nreicht usbeu nur ſchützen können,W zu. en ſanmenſchiüß in einer freien werbe Nn.

der weiblichen Handarbeit waren vertreten. Da und Meorsverfuckkonnte man elegante Geſellſchaftskleider in allen i Totſchlas T de
rben und Nuancen, einfache Leinen- und Jndan Die verhandinr menden Schwurehe und hau Batiſ er z7 gerichtsperiode. u

e ſtvoll ge a n der kommenden Schwurgericht wer
t e en ger e mann folgende Sa ndelt. Ame te rtel erregten unſere ärz hat ſi der n en chloſſer Karl

n ierliche rärperre Baby-u Ware konnten wir wahrnehmen. b W Marz v inerd gegen den üDie Wäſceadteuung mit ihrer beſonders mühe- ndiungsgehilfen Anton Mi 7 i und am Küvollen und anſtrengenden Näh und Stickarbeit darf März t Arbeiter a Döhle

nicht vergeſſen werden. Auch ſehr ſchöne Zeichqus Merſeburg wegen Totſchlags vrhangeit
nungen und eine von den Schülerinnen eigens zu Wegen in erung hat ſich am 22. Mä
ſammengeſtellte Chemikalienabteilung waren des Anna G. aus Halle g verantworten. Dieſes ma

Anſehens wert. ſAlles in allem: eine gute Ausſtellung mit wert- handnn drei Meineidsfälle zur Ver

e ntes ſag en a We auf die
und Schülerinnen ein können. Li. Den J Dhrtzer m

eigen e aSeit dem 2. März wird Gerda Schöne, geb. 13. 12.1. do
de de w.in Halle, vermißt. Beſchreibung: 71 Meter groß, ungen wäre der ant lenkte u. ſchlie e Wägerdunkler Bubikopf, ſchwarzer auer Mantel mitKrimmerbeſatz, ralge ad eid, Wwarge Tuchſchuhe

mit Lederbeſatz. Mitteilungen an die Kriminal Direktion Es ehe feſtgeſtellt, daß er da ich der Lang gl

eibeten finger geweſen r

21] (Nachdrud verboten.)
Sollte ſie zum Hauswart und ihrManuſkript dort in den großen d ungsofen
werfen? Sie mußte dann durch deſſen Vehrſtube

hindurch. Was würden die Leute, die auch wor noch Sonntagsbeſuch hatten, wohl für
e S machen über die verzweifekte rift
ſtellerin!

Es ging nicht. Dieſe raſche Tat mußte unter

W F. Es gibt ja auch noch andere B.e n nur jetzt einen ewigen Schlaf, du Miß

Sie ing an einen der Bücherſchränke,
z

ſchob geh umfangreich, es ſtaute ſich.

Ruck die Lade zu.

wer, als ſtünden da zwei Worte, grell beleuchtet:

Was nun?
Da zitterten ihr die Knie, und ſie wußte nicht,

wie ſie weiterleben ſollte.
7

Am andern Morgen nach dumpfer voll Pauls Brief fiel ihr ein.
quälender Träume ſtänd ſie vor dem Spieg

Der Geiſt erlahmt, die Kunſt zu Tode Waſſer zu tragen.
zu
geritten. Verbraucht und tot.

a ſchleppendem Schritt ging ſie ins Früh-
Die Sonne ſchien, das Mädchenſp

die Tür nach der Glasveranda aufgemacht,
Himmel lachte herein. Auf dem Tiſ

c Wie Taſſe lagen Briefe von Maxi u
tanden in einem Glas daneben,

eng im lieben

r, in der das Leben 1 wollte. neRöte atte in Frau Tillis Wangen.
Dann kam Pauls Brief, und der enthielt eine

v Der Wo wenhof

blade auf und legte das Manu e

nach, und einige Blätter weinte.w dabei verknüllt. Dann ſtieß ſie mit einem in der eigenen Dede dieſe goldenen Sir

J C L am re F P SFgreit zurü r war leer, ſo ſonderbarDer Lampenſchein fiel auf die Platte. Es Ich J. Segndigee r bis nach und

S 51 tark. Die Silberkännchen mit
u n a itzten im Sonnenſchein.

lücklichen Worten
n Heim. Eine Welle von goldenerSehensſreheit, von Liebe und Zärtlichkeit ſtrömten

ihrer fernen Häuslichkeit in dieſe einſame

Er kam herein wie ein Menſch, der tSache piß gen lächelte en machte
a n gar u vo die hres fiel i en ie eund einen ſtarren Blick hatte. Aber e

leigt tte ken T gut geſchlafen oder v ſchlech

ter Laune. weiter nichts an.Er hatte Den Wind bekommen von einer des d

rößeren, fertigen Arbeit. Nun kam er ſie zue Diers holen mindeſtens ſich t ihr zu erkundigen.
„Nicht wahr, gnädi dochro wich Neui Man denSabiezigen en daß n eſSrieben fragte er etwas h als Wit keine Be

waren, ſie waren dick und ſtolpernd. Seenſo lag wegung machte, auch auf dem Schreibtiſch nichts
in den Worten eine Erſchütterung, die nur müh u ſehen war.
ſam nach dem Ausdruck ſuchte un in ſpröde und gehe u a n ſagte Tilli, mechaniſch, ohne
zäh geſtältete. Paul, der Junge, ich auch Sehr re dann ich ſt 2mit Heiratsgedanken. Ein ganz arine ädchen a s r in Wie W v tand la
ein verwaiſtes r r hatten ſein ganzes gte Tilli wie vorher und ſ ngre in r. vacht. Man ſah, er ſaniant ihren Ko

pf wirbelte noch einmal diere ſo hatte e e wilde Jagd der Gedanken, dabei aber ſchritt ſie in
war ſeine Liebe. Uebrigens war er ſchon verlobt ſo t. es We t reigenende ſbte ihr. Stunde. „Darum bin ich noch ſo zu, holte die eingeſchloſſenen J n

z Aättere ſie flüchtig und reichte ſie dem Manne,
ſchlu g. gcfleſhtet das Wort bei ihr ein ohne daß ihr ſtarrer Geſichtsausdruck ſich änderte.

ihrem n t de en aß ſie und Dabei hatte ſie das dunkle Empfinden: Geſtern,
Nicht allein vor Schmerz eitam, als ich den Packen hier freie te, da war es

e zu doch noch ſchöner. Jetzt iſt alles aus
fühlen! Sie ſtreichelte le Buef und küßte ihn.

t Tilli wartete, ängſtlich und geſpannt nieSie bauten ſich alle ihr Die letzten Wur auf die Beſprechungen. Früher waren ſie ihr
ier aus. Die Kreiſe ſchloſſen ſo immer überraſchend früh gekommen, weil ſie voreln en ſieſern g. Sie blieb zurück, ſie hatte ni her nicht daran gedacht hatte, jetzt konnte ſie ni

Auch ihre Kunſt nicht mehr. O, es iſt ſo wer reifen, warum ſie ausblieben. Als endlich
ſo ſchwer das Alter erſte eint las ſie ſie in S und anter

Plötzlich ſchreckte ſie auf. Eine Stelle in peinlichen Empfindungen. Sie ſie plötzlichSeine Braut war ein überaus wichtig und ſtieß ſich, be ſie ganz wie
anz armes Mädchen. Es klang wie Stolz und ſelbſtverſtändlich anerkennend, ja ſchmeich Bi war,ver ſie denn? Was wollte ſie noch? Eine dw n aus e Bean Gewiß, Der Junge dar an einigen kleinen unge keiten der Wieder

Frau mit ergrauendem Haar. Altersſchwach und wunderſchön, ſie auf ſeinen Armen durch gabe, Unklarheiten der Knauer

Aber das Leben iſt oft Es war merkwürdig quälend: Sie konnte das,proſaiſcher als einem lieb iſt. Es v was ſie eſſen geſtört hatte, den ganzen Tag über
niederdrückende Verhältniſſe, wenn das Geld nicht nicht vergeſſen. Jn der Erinnerung übertrieb ſie
eichen will. Sollte nd ſie, die Mutter, da ein dann die verfehlten n t noch, ärgerte ſichheißt ſo viel es ging immer gern gi leſen iAber wenn ſte nichts mehr verdiente und beruhigte ſi eben r ung

Ein kalter Schrecken erſaßte ſie. Sie ſtand aber nach einer Stunde war unange
ſinnlos auf, ſie wußte nicht mehr wo aus und ein. nehme Puten wieder da.
e e ſie in ihr Arbeitszimmer. Da ſtand Jetzt entſchloß b ſich an den Kritiker zu

tiſch, da war die leere Platte. Sie ging S und ſeine Fehler richtig zu ſtellen.ſag pr t Hand darauf. Brief fiel reine und reichlich ſchroff aus
„Was wird nun? Sollen die Kinder mich etwa laſtete Von da an war ſie von
erhalten müſſen Gegenſtand befreit.ie lange ſie ſo, im Innern auseinander Dann kamen neue Kritiken. Tilli war noch

kalgnd, geſtanden hatte, wußte ſie nicht. Ein von der Erinnerung ſo angegriffen, daß ſierüher Beſuch wurde angemeldet, es war der Ver vornahm, ſie gar nicht zu leſen. Aber es be u

leger. eine Viertelſtunde, da ſie ſie uneröffnet liegen

r

veranſtaltet der Kauf 68

nd heuHeuteſſte ll ung (Ausſte Angelotal Gr. Ulrichſtraße 10), ſchu

bekommt. Den urteilung des

Halleſche Reit. und
9 neu eingerichtete Halleſche Reit- und Fahr

die unter dem orat der rtatewwer und dem Reichskuratorium der deut

en Reit- und Fahrſchulen b ne lud
einer Beſichtigung ihrer in der ehemal Reilalen e eäg ein. Es iſt

r

aunlich, was unter der Le des neuen Di-ors i in der kurzen Zitt l Wochen,
und zwar ohne n geldliche Mittel u

beiteWae enen de l elbſt
verrichtet worden. So ſind aus den teils baufälligen
Gebäuden warme und bequeme Unterkunftsräume
ür die 15 h geſchaffen worden, außerdem

aterial- und Fourageaufbewahrungsräume, ſolideeingerichtete W n und n r für die
Schüler und ein Bureau, ferner eine offene undedeckte Reit und Fahrbahn.

Bei einer t ehe nach der ham der Vorſtand e t
ne Zweck und Ziel Reit und

kommenpnagn rfe, namentlich r und Leute
rer militäriſchen

Dienſtzeit eine u r W in der Pferde-
noch erung erhielten e dem r iſt das

Pferdematerial i
worden. Es bildetenz Stelle des er bie

al ſbernehnier ſollten. Es entſtand dann
h Reichsbund deutſcher Reit- und Fahrſchulen,
der vom Staate durch Schaffung eines Rei Skura-
toriums in ſeinen arg en unter iſt wird.
Die Halleſche Reit- un e iſt dieſen Kör-rſchaften als Kotanſait enge iedert den Für

gilt daher auch der einheitliche Lehrplan: Fetgnwit Warm und Kaltblut, Reiten, Pferdepfle W

ſchirrpflege, iten und erſte Hilfechtungslehre, dende
und Korrektur t erde, verkehrspolizei

licher n neuzeitliches Turnen, rDie Ausbildung vor allem junge
e

ſcheneiner v ache ſeien die Vertreter der
verſchiedenſten Behörden: der Handelskammer, Uni
verſität,. Magiſtrat, Landgeſtüt Kreuz ihre Seife
an dem jungen Unternehmen zu.

e de he 7w1 J r un Jerfeg u von Leinen Wie

r n. nur durch dene am Kopf Den Autoführer
trifft keine Schuld, en direkt in das

Auta gelaufen war.
Blutige e Schſägerei.

Geſtern abend gerieten in einer Gaſtwirtſchaft in der
Delitſcher Straße 5 Männer gegeneinander. Jm Verlaufe
der hanvgreiflichen Auseinanderſetzung erhielt einer
der Raufbolde eine Verletzung am rechten Auge, während

einem anderen der Unterſchenkel gebrochen wurde
le der ne pere gingen auch einige Fenſterſcheiben

en Abends ließen noch ine l Sie Männer ihrer
hier noche des u Reieltonnindo rechtzeitig

ließ. Während die t hatte ſie überhaupt
nichts r 1 gedacht.

Die e r war r anerkennend, ſie beWitgte 1 kaum mi e er ſie ſtießaut in dern Horn des u len P wie Es
war h ierin etwas, das Tilli u Pe r all

te ihr gar ni r Sie vermißte

x zuan d t nd Eigene des Buches
ine ſo daß die Frint elber davon bei aller
Kühle und gehe einen perſönlichen Ton erhält.

Das darin fehlte ihr.
War ten Kritik war es vielleicht, aberda fühlte n i es nicht mehr. Denn durch dieſe

F7 klang ein r aber vernehmliches Erſtaunen.
s war kein Abrechnen, kein v W

heimliches, beinahe ſorgendesde das zent ren re i a
du denn --7

Eine brennende Röte ſchlug Tilli inser war, was ſie hören wollte: ein wir her
rteil. Und wie fiel es aus!

Sie ſprang empor.
„Was iſt den das! i iſt es mir dies

eine ungen t man das mirgleich an Dätte dieſer Mann doch lieber geſchwie

gen, abgewortet. J ſich doch denken, nalle Kraft einmal Fre et hat. Aber er mu

i ſeine W h it zeigen. Daran liein ich i s iſt dem meine nmeine an Wenn er nur der erſte
e en iſt, der ne ben geſtoßen hat: Paßt auf,

r kommt
en war wie außer ſich, ſie ging auf und ab.

Jhre Herzensangſt wu ſo, d ſie ren und
nach Atem ringen mußte. dies füchterlicheAlleinſein! Und doch, wer veif ihr, wer konnte

ihr vier Was ſollte ſie auch mit Erbarmen
und Troſt? „Kraft gebt mir, die alte Kraft, dasalte s daß vwe dein feinen, leiſen, ſWant-

lichen zu BoPlötzlich wird ſie d P Schreck ihres wilden,

würdeloſen Gebarens inne. Langſam ging ſie an
den i dert n und Wange n eih r, a ſie in Feuer r 7 er als ob die glühende m, diejetzt in ihr war, ni de werden könne. re r ganz aubgeloigt

7

Es war aber vielleicht alles doch nichts wieſeine neue Epoche ihrer Kunſt. Alle Aietat

nur Schöpferqual, und vielleicht galt es, an 7
Seelennot das neue Kunſtwerk bauen, ein Ge
bilde, 5 mit dem e geren Blut, eine Seſdigr
ihrer Pein, ihrer Erniedrigung und ihrer Er
löſ ung.

(Fortſetzung folgt.)

v

Das das das ſagte man ihr! elErſtaunen zeigte ſich! un das laſen jetzt tu Relel

r



und Bahnhofs

heit ſo wichti

Am Sonntag, dem 10. Mär e in Dres
den unter ſtarker internationaler Beteiligung aus
Oeſterreich, Holland, Schweiz und der Tſchechoſſlowa

kei die der Fahrbeamtenl chaffner des Einheitsverbandes der Eiſenbahner DeutſHlands. us den
Fi Verbandsbezirken waren o28 Delegierte er

enen.
Die ſo außerordentlich ſtark beſuchte Konferewurde vom Verbandsvorſitzenden r e

öffnet. Seine eingehenden und ſachlichen Ausfüh-
rungen zur Perſonalwirtſchaft der Deutſchen Reichs
bahngeſellſchaft wurden von den Konferenzteilneh
mern durch lebhaften Beifall unterſtrichen.

Gemeinderat Jnnerhuber (Wien), der ſelbſt
noch als Zugführer im aktiven r eht,
richtete im Auftrage der ausländiſchen Delegationen
kameradſchaftliche Worte der Begrüßung an die
Konferenz. Von ihm wurde beſonders hervorge
hoben, daß

die Eifenbahner Europas ſich gemein
ſammenfinden e ſam eu-

um Fewiſſen die Betriebsſicherheit ſtark gefährden
den Rationaliſierungsmaßnahmen der
Eiſenbahnverwaltungen, beſonders im Zugdienſt,
wirkſam entgegentreten und gegenſeitige Ausſpie-
lungen vermeiden zu können.

r a mer vom Verbandsvorſtand behandelte in
ſeinem Referate in vorzüglicher Weiſe die Stellung-
nahme der Organiſation zur

Geſteeltung der Rechts und allgemeinen Dienſt

verhältniſſe der an und An
r.

z bezug auf das vom Einheitsveröand ſeit langer
it geforderte Mitwirkungsrecht des Perſonals bei

der Aufſtellung des Stellenetats ſei nun endlich in
fern ein, wenn auch vorläufig nur beſcheidener
rfolg zu e en als künftig die Perſonalver-

tretung bei der Hauptverwaltung in Berlin zu den
erforderlichen r hinzugezogen wird. Zu
dieſem Zwecke ſei ein Etatausſchuß, dem auch Or
ganiſationsvertreter angehören, gebildet worden.

Jn einem weiteren Referate nahm der Fach
uppenleiter Thye s vom Verbandsvorſtand zu
n Fragen Stellung, die beſonders im internatio

nalen Rahmen verfolgt und gelöſt werden müſſen
und von außerordentlicher Bedeutung für die Be
triebsſicherheit ſind. Er erinnexte daran, daß die
im Jahre 1924 von den europäiſchen Eiſenbahn
verwaltungen gehe Jngenieurkommiſſion zur

s de tehenden Bremse etDann werde e den e be e gäg
Frage der Zugbeſetzung e tentſchieden werden. Pie Deutſche el sbahn, be

der die K-K-Bremſe eingeführt ſei, habe von allen
europäiſchen Verwaltungen die Zugbeſetzung bisher
am ſtärkſten eingeſchränkt und hieraus entwickeln

beſorgniserregende Betriebsge-
ahren, zu denen auch die breite Oeffentlichkeit

unbedingt Stellung nehmen müſſe.

Nach der amtlichen C vom1. Januar 1927 wurden z. B. im Monat Dezember
1926 in einem dreitägigen Zeitraum auf ſämtlichen
g ildungsbahnhöfen der Reichsbahn insgeſamt

Güterzüge gebildet, von denen nicht weniger
v 13 599 (39 Prozent) mit nur einem Zugführer
und einem Begleitbedienſteten beſetzt waren. Die
Reichsbahn wolle ſogar dazu übergehen,

die Güterzüge mit 80 Achſen bei einer Geſchwin
digkeit von 70 Kilometer in der Stunde nur mit

einem Mann ju beſetzen,
der ſich in dem am Zugſchluß laufenden Packwagen
aufhalten ſoll. Bei einer ſo ſtarken Einſchränkung
der Zugbeſetzung ſei bei auftretenden Betriebsun-
regelmäßigkeiten überhaupt nicht mehr an eine im
Intereſſe der Betriebsſicherheit unbedingt notwen
dige geordnete Zugdeckung zu denken. Deshalb
müſſe alles darangeſetzt werden, dieſe in vieben Be
ziehungen ſo bedeutſame Frage im Rahmen der in
ternationalen Verſtändigung, unter Ausſchaltung
der den Betrieb gefährdenden überſpannten rein
kapitaliſtiſchen Rationaliſierungsmaßnahmen, zu

en.
Die von großer Sachkenntnis getragenen Aus-

führungen wurden mit ſtarkem Beifall gelohnt.
In der Ausſprache ergriff zunächſt der Zugführer

Nieuwenburg (Utrecht) von der Nederland.
Vereinigung von Spooren Tramwegperſoneel das
Wort und betonte, daß auch in ſeiner Heimat, wie
in allen übrigen Ländern, gegenwärtig ſolche ge
fährliche Rationaliſierungsmaßnahmen durchgeführt
werden ſollen und es unbedingt notwendig ſei,

hiergegen auch durch internationale Aktionen
einzuſchreiten.

Er ſei aber der Ueberzeugung, daß zur Bekämpfung
e kapitaliſtiſchen Maßnahmen vor allem an der

rwirklichung der Jdeen des internationa-
len Sozialismus gearbeitet werden müſſe.

Nach einer weiteren Ausſprache, an der ſich noch
13 weitere Redner beteiligten, fand nachfolgende
Ent S ieß ung einmütige Annahme:

„Die am Sonntag, dem 10. März d. J. inDresden tagende Reichsberufskonferenz des Zug

begleit, Bahnhofs und Triebwagenſchaffnerper
ſonals des Einheitsverbandes der Eiſenbahner
Deutſchlands wendet ſich entſchieden gegen die von

Reichskonferenz der Eiſenba

nicht gefehlt

die

T pr7 e r r fürein Arbe uſ e h t nicht die Forderungen, die von der merſchaft an einolches Geſetz geſtellt werden alen V. Kon

hält neben der Erfüllung unſerer Ar

nd eamten in das Schutzgeſetz für notwendig
un

lehnt ſt die on ab.
Es iſt ein unmöglicher Zuſtand, wenn man

den in den öffentlichen Verwaltungen und Be
trieben beſchäftigten Arbeitnehmern den ſozialen
Schutz vorenthält, der in den privaten Betrieben
kraft Geſetz vorgeſchrieben wird.

Insbeſondere muß die Ausnahmebehandlun
der Eiſenbahner im Arbeitsſchutzgeſe twuzurückgewieſen werden. wen

Die Konferenz begrüßt die vom Einheitsver
band der Eiſenbahner Deutſchlands unternomme-
nen Schritte, die

1. die Gleichſtellung der Reichsbahnbeamten mit
den Reichsbeamten in der Beſoldungs- und
Urlaubsfrage herbeiführen;

2. die den weiteren Abbau des Beamtenverhält-
niſſes auf dem Wege des Stellenprogramms
verhindern ſollen.

Die Reichsberufskonferenz anerkennt die bisher
vom Einheitsverband geleiſtete R enver-
tretung und betont mit aller Deutlichkeit,

daß die Beſtrebungen des Einheitsverbandes auf
Arte beſſerer Rechts-, Dienſt,
n a und Urlaubsverhält-niſſe nur durch die ger eZuſammenfaſſung der Eiſenbah-

ner in einer feſtgefügten und machtvollen Ein
rer gefördert werden können. Sie
verwirft jede Zerſplitterung, wie

der Verwaltung durche Verbände rReichsbahnbeamten gen wird. Die Teil
nehmer an der Rei fskonferenz erblicken

erenziteſeirforderungen im Geſetz die Einbeziehung Wol

Die Verkehrsſicherheit gefährdet Sport und Spiel.
hner Internationale Tagung in Dresden

r Werbung 477 die freiewerkſchaftliche rganiſationes l Reichsbahnperſonals, den Ein
heitsver der Eiſenbahner Deutſchlands.“

Dem Bericht des Delegierten Meiſe von der An
ehe er wurde a immt und zur weiteren

e

e

dl ichtivon fünf Keitg en gew fragen ein Antichnß

Schreckſchüſſe der Reichsbahn.
Die Reichsbahnhauptverwaltung macht die Oef

fentlichkeit gegen die Eiſenbahnarbeiter ſcharf.
Kaum hatten die Gewerkſchaften der Hauptverwa
re ihre r en unterbreitet, wurdedie Oeffentlichkeit von ihr über das halbamtliche

reau mit einer Schrecknotiz überraſ
Darin heißt es: Die Gewerkſchaften fordern 6 Pf.
Lohnaufbeſſerung; das würde etwa 81 Millio-
nen ausmachen. er der Reichsbahn läßt es als r en e nen, daß eine
derartige Lohnaufbeſſerung bewilligt werden kann.

dann bitte doch Zahlen!
kung der rung, den Lohn für alle über
24 Jahre alten Arbeiter bei der

e nicht 70 Millionen. Die
beiter.
evgibt ſich aus der geforderten Lohnerhöhung eine
Summe von 64 022 400 Mk. Dazu kommt zwar
noch eine kleine Auswirkung aus den geringen
Ueberverdienſten und progentualen Zuſchlägen zum
Lohn für Sonntag und Ueberzeit. Das alles ergibt

aber noch lange keine 81 Millionen. Der Haupt-
verwaltung kommt es, wie man ſieht, nicht darauf
an, die Oeffentlichkeit aufzuklären.
ihrer Zahlen iſt Bluff.

Die tverwaltung ſollte einmal daran den
ken, e viele tauſende und erfahrene Arbeiter
für ſie die nur ein ommenvon 22 zweiarndzwanzig! Markwöchentlich haben. Die Balancierung des Etatsmag für die Reichsbahngeſellſchaft nicht leicht ſein,

gewiß, aber viel ſchwieriger iſt es dem Arbeiter im
Eiſenbahnbetrieb, bei der ſchweren, lebensgefähr
lichen Arbeit mit einem Hungerlohn von 22 Mk.
pro Woche zu exiſtieren. Wenn die Reichsbahn
e will, dann hat ſie Gelegenheit dazu bei

n vielen Millionen VLeiſtungszu-
lagen, die ſie gegen den Willen aller Or-
ganiſationen und gegen den Willen des Perſonals
fre s auswirft, und bei den Millionen die ein

Abverflüfſiger Refchsbahnſchu
oſtet, der mit teuren nzerzügen und dergleichendaher die wirkſamſte Förderung der die Jn

tereſſenvertretung aufgeſtellten Ziele in der un

Vorbei die
Die zu geſtern abend von der KPD. einberufene

öffentliche Verſammlung, die zu den Vorgängen im
etallarbeiterverband Stellung nehmen ſollte, ent
rach beſtimmt nicht den von der kommuniſtiſchen
rteileitung gehegten Erwartungen. d Höchſt

falle waren 400 Perſonen im „vVolkspark“-
Saal anweſend, trotzdem es an Reklame wirklich

at t 7 hen ſonſt verſucht hat,
die Leidenſchaften aufzupe n.

Verſammlungsleiter war der aus dem DMV.
grgeſhioſſ üttich, Redner der Redakteur
Grade. Dieſer hielt ein Referat zum Einſchlafen;
wahrſcheinlich hatte ihm der mieſe Verſammlungs
beſuch die Stimmung verdorben. Er gab ein B
von der Weltwirtſchaftslage und den vorhandenen
Konfliktsſtoffen, ſo wie er ſie ſich in ſeinem Kopfe
ausmalt, und erzählte dann auch etwas von der
Metallarbeiterorganiſation, ſeinen e re
Statuten und Verbandstagsbeſchlüſſen. Er war hier
auf dieſem Gebiet ebenſo zu Hauſe wie bei ſeiner

r wirt gge d. h. er vertand von beiden nichts. Die Stimmung der Ver-
ammlungsbeſucher war auch eine b mieſe, nur
ab und zu machten einige, die ſich durch nichts beirren laſen Zwiſchenrufe, um damit etwas Stim

mung zu erzeugen, aber alles war vergebens. Keiner
meldete ſich zum Wort, und Lüttich glaubte dasdarauf zurte n
den mit den Ausführu
den G trotzdem er bſtdie Entſchließung, weil aus begreiflichen Gründen
niemand dagegen ſtimmte, feſtſtellte, ſich auch
ein Teil der Stimme enthalten hatte.

Lüttich r te dann durch Ausfälle
Dreſcher und nig und gegen den Leiter
Metallarbeiterjzugend, Gebhardt, die Verſamm
lung etwas belebender zu geſtalten, aber das e
ihm auch daneben. Er rte die Anweſenden auf.
die Jugendlichen des Metallarbeite ndes am
kommenden Sonnabend zu deren Verſammlung zu
dirigieren, wo die der Jugendleiter vor
genommen wird. Gebhardt müſſe beſei-
tigt werden. Alſo Parteigenoſſe gegen Partei

n von Grade einverſtan
i der Abſtimmung über

der Reichsbahn Geſellſchaft betriebene Perſonal
politik und fordert

Herren Knaben

e l ht

ühren zu dürfen, daß alle Anweſen- Mark

ausgerüſtet iſt.

Herrlichkeit
Offenſichtlicher Bankrott der Lerchenfelsſtraße

Wir möchten bei dieſer Gelegenheit auch unſereGenoſſen auffordern, ar zu ſorgen, daß die

Lehrlinge, die nicht unter der Fuchtel von Kom
muniſten ſtehen, unter des Mitglieds
bu des DVM. ebenfalls zur Verſammlung er
cheinen. Die Verſam findet Sonnabend,

n 16. März, abends 88 Uhr, im Geſellenheim,
Kloſterſtraße, ſtatt.

Eine wurde in der Vernung angenommen, die den ganzen Kohl ent
ält, den um Vortrag gebracht hat. Gbenſo

wurden aller rderungen an die Organiſa-tionsleitung des DMV. ten. Ob denn die
Leute nicht merken, wie letherlich ſie ſich mit ihren

Forderungen machen.

Auf die unwürdige Rolle, die Lüttich in der
geſtrigen Verſammlung ſpielte, werden wir noch
zurückkommen.

Erhöhung des Buchdruckerlohnes.
Die nach dem Deutſchen BuchdvuckerTarif zu

ſtändige Tarifkommiſſion hat in ihrer Tagung vom
11. bis 14. März 1929 folgende Beſchlüſſe gefaßt:

1. Der Spitzenlohn wird von 56 Mk. auf 58,50
erhöht.

2. Die ſich aus der Spitzenlohnerhöhung für die
einzelnen Lohn und Ortsklaſſen ergebenden Be
träge ſind auf alle beſtehenden Löhne zu zahlen.

3. Dieſes Abkommen tritt mit Wirkung vom
1. April 1929 an in Kraft und läuft bis ein
ſchließlich 30. Juni 1930. Wird das Abkommen
nicht zwei Monate vor dem 30. Juni 1930 ge
kündigt, ſo läuft es mit derſelben Kündigungsfriſt
jeweils 6 Monate weiter.

Der Spitzenlohn ve nur für Großſtädte e n n e Jn erf
er z. B. um 5 Prozent niedriger und betrug bisjetzt 53,76 Mk., er ſteigt je s hier auf 56,16 Mk.

Entſprechend den medrigen uſchlägen in denenoſſe, denn Gebhardt gehört bis heute noch derKomtrunſſtſhen rtei an, trotzdem er als der
Spitzel Rößiers verſchrien iſt.

7

kleineren Orten iſt auch der Spitzenlohn dort
niedviger.

Was ſollen ſolche Zahlen? Wenn n Zahlen,ie Auswir

n o lande dere ſchäftigt im Durchſchnitt 380 000 Ar

ei 312 Arbeitstagen mit je 9 Stunden

Der Zweck

GoebelDinale ſiegen.
Schluß des vierten Dortzaunder Sechktagerennens,

Dortmund, den 14. März.
Jn der Veſtfalenhalle wurde heute

abend das vierte under Sechstagerennen
beendet, bei dem das deutſch italieniſche Paar
Goebel-Dinale einen überlegenen Sieg
ſeierte. Das Schlu r war folgendes:
1. GoebelDinale 256 Punkte; Runden zurück:
2. RauſchHürt 7 Punkte; 3. Vermanbelvan Hevel 90 Vuntte; drei Runden

udei-Louet 407 Juni 5. DesmedtVeneef 1
unkte; vier Runden hen 6. Dorn

194 Punkte; 7. Krüger-Funda 9 Punkte,
elegt wurden von der ſiegreichen Mannſ in
45 Stunden 3692 Kilometer.

eichsbahn um
6 Pf. pro Stunde zu erhöhen, macht für das Jahr S

ne
Tanzring im Nürnberger Stadion.

Jn ihm werden beim 2. Bundesfeſt des Arbeiter
Turn und Sportbundes vom 18. bis 21. t
Bundesſchule und andere Gruppen Sondervo

vungen zeigen.
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Reichspoſt gewährt Urlaub. Auf einen vom
ArbeiterTurn und Sportbund geſtellten Antrag
an das Reichspoſtminiſterium ng
von Ferien an die Beamten, Angeſtellten und Ar
beiter der Reichspoſt ging ein Schreiben ein, daß
die Verkehrsämter allgemein ermächtigt den
Anträgen von Beamten, Angeſtellten u Arbei
tern auf Beurlaubung zur Teilnahme an ſport
lichen ranſtaltungen zu entſprechen, ſo
weit dies nach Lage der Dienſtgeſchäfte und den
perſönlichen Verhältniſſen angängig iſt. d

Der niederländi Arbeiterſportbund bereitet
ſar T e 1 im Haag ein Bundese ſt vor. Die Wettkämpfe ſind interngtional aus
h rieben, die unter anderem umfaſſen: T
athletik, Fußball, Handball und Korbball. Für di
ausländiſchen Gäſte iſt koſtenloſe Unterkunft vor

n.geſehe

HandballSchiedsrichter.
Halle, 14. März.

Eine e n derHandballſparte des 86. Bezirks fand am 18. Mäwſtatt. Von 38 Handball ſpielenden Vereinen waren 25 Ver
treter anweſend. 1 fehlte entſchuldigt, 10 re
2 Vereine ſind noch ohne Schiedsrichter. Die halt
Tagesordnung wurde in ſachlicher Ausſprache erledigt. Vom
Bezirksobmann wurde der Kreisbericht gegeben.
Hieraus war zu entnehmen, daß unſer Begzirk trotz der pold
tiſchen Wirren mit an der Spitze ſteht. Ein Antrag von
Keiſer (Fichte-Halle) c der Bezirk möge ein Adreſſen
verzeichnis der Schiedsrichterobleute anlegen. Einſtimmig
wurde der Antrag angenommen.

Der Obmann machte darauf aufmerkſam, ab 14. April
aß zwang eintritt. Weiter ſollen die Schiedsrichter vor
inn der Spiele die Spieler auf das 2. Bundesfeſt in Nürn

berg hinweiſen. Nachdem vom Bezirksleiter oſebach
über das Unfallweſen im Bunde Aufklärung gegeben
war, konnte der Obmann die Sitzung ſchliehen.

Schneeverhältniſſe. ar z: Brocken 6 Grad, 180
meter, Sport gut ausführbar. Schierke --0 Grad, 25
meter, Ski, Rodel brauchbar. Braunlage --1 Grad, 90
meter, Ski, Rodel gut. St. Poree r Grad, 75 Jenti
meter, Ski, Rodel gut. Sächſiſche h
re --1 Grad, 110 Zentimeter, Ski 3

Grad,
odel gut. Fichtelberg --0 Grad, 150 Zentimeter, Ski,

ehe C 82mäßig, ut. Schreiberhau Grad,100 Zentimeter, Ski, t l ſehr uZentimeter,

Swrtamtſiche Beßanmf-
T I

Arbeiter Rad und Kraftfahrer- Bundidarität“, Gan 17, Bez. 12. AlleSol
fahrer Ortsgruppenvorſt
51 dem 17. März, 10 Uhr, im „Vo
lich zu erſcheinen. Der Obmann Fr. Elſchner.

6. Bezirk, Fußball. Alle Spiele ſind
dis auf folgende: 142 1316 Uhr Merſebug I Amme
(Bruckdorf). 148 15 Ubr Merſeburg I Amme I
(Butzmann-Kayna). Freitag, den 15. März, im „Jagdſchloß enA.: W. Brandt.

c

idarität“. Die portdie mit nach elie e c rer
ſofort. (Dauer: 1.

TVBV. „Die RNaturfreunde“, rer e. Am
17. März Tour nach Neuragoczy, Tre n ubeßnitzbrücke. (Fuhrer Gumprecht.) Am 22. März (20 Uhr)

itgliederverſammlung im Heim Flugplay).
Fu lung Fichte Ammendorf. Sonnabend,

den 16. Marz, findet unſere fallige Monatsverſammlung im
„Burgſchl' chen“ ſtatt. Anfang 8 Uhr. Das Erſcheinen allerSportgeno n iſt unbedingt erforderlich.

klelclung oritz Cann
Gr. Virichate. G. Gr. Ulrichstr. 4



Gerins. uvnuhene der Erwerbs oſtgkeit
dem Stand vom 9. März hat die Nebeneburg des Arbeitsamt lle eine Er

W iffer von 4189 re i xaufzuweiſen er au48 Arbeitsloſenunterſtützungsempfäte und 1 u du
e

einde Röſſen iſt viel beſſer daran, die
7 dem Landesfinanzamt den Banplatz unent

ich an.Vielleicht kommt es noch ſo, daß es heißt:

Merſeburg bei Röſſen“.

einer gefährliche An der
ichen Kreuzung an der Halliſchen und Linden
und Rotem Brückenrain wurde eine elektriſche

pe angebracht. Damit iſt nun endlich die un
zureichende Beleuchtung an dieſer Stelle behoben

erblickt wurde, mit 25 u

e eyrreg da iſt
D teuer. Armes Merſeburg! p

e

chproben
in den Handel ge e re

wurde ita er mit 35

er Strick t e un
e
die
noch nichts bekannt.

Unglückliche

in die Grube der Ge

Amtsanwalt hatte 50 M. e

enbenennung
wierigkeiten im en dürften nunmehr behobenS e r ferner derreine Verlegung des Kirchweges zwiſchen

ſeitens der Zuckerfabrik zu, da dieſer ſo eine Ver

zu dieſer Tat en iſt Kreis Sangerhauſen Kreis Delitzſch

zu

bers

worden.Jns angen? Die Angeſtellte der Lan c e denke mSee iſt ſeit einigena auſ eh u re a 4 e grüae r t thans lauteten.La deren dic Man nimmt u et nis in Torgaudaß das 40jährige allein des ſern langer i e elten Ve ia der h vom Janu e nun de itatoren Georg n VBerhältniſſen.J i ſen zur Schau trägt, den tonnmend e rt, um a tief v leihen rwe n ſen mit allen t n e et n ehe r
W telle nter dem vtsteil anzu r n rregung zu bringen.eher t tanzeſſouterte eqhutt Aber auch von Veden derunter den e e de Sonderunter Wiederholt zu ſeinen Kollegen Heäußert,h iſt ſcheinbar hinter dem Reſtaurant du er in gewaltigen e utet, rn Die ſteht De wieder e einen richtigen c

„Reichskanzler“ eingerichtet worden. Hier werden ſo daß de rer d t Michel nd üvung r die örtlichen rbsloſen auf te. Da ſeinen Kollegen aber ſeine oiſtraſenKartoffeln, ſinenſchalen und ſonſtige gende u e rei o Jan dnte hin angebrachtelinbekannt waren, ſo hatten ſie dieſe r T nicht
en fa de J in die walſkreß T e je guiwg ſicht e n n Zuſchuß zum Fr. für bare ar 37 gedgten mm 1 wen DorAnla n an ia t ielleicht ſieht ſich ſchütteten tko di eine werſergendie Polizei das Treiben einmal etwas näher an. ringe rfrat dent beei t Wenn folg r du des e en nun ohne jedes e ſind.

Vom Amtsgericht. r e e i e e e l. Valkonkletterer. In der Nacht zum Donnerstag

r tanden. rn re e e ger e r e er e hen wehen Lt. Tuch r r e ehe em e Merſchn hatte die Telephoniſtin F. vom Verluſte an Tieren nicht en nd. der u treithoren roßen Not und trotz des Ver Wäſcheſtücke ſtahlen. S ne J er
n I beſt J W u n S r n n- geh z t a anf 7 en e m de hinte elgigen dte4 Jerſtellte. Das Gericht legte de mietete Kartoffeln überflutet n ort 8 van e t wer er n habenh Beſſerung en rend ergoſfen ſich e mehr Wa See e h r rS Feexe von 35 Mk. auf. 5 n i un r Leiwziver Reuigkeiten.
d Immer ehrlich, wenn's ällt. Ei e ro nen Dämme waren gewal rftigen nicht in e Schweres Motorrädunglück. Vorvrt Engelse W an n hatte ter e aus rer tigen Waſſerdruck nicht mehr gewachſen und die vor mag ſo verantwort W den Er- dorf wurde auf der Wurzener erh. ein Motorrad

4 e Tee in Merſeburg durch Vorſpiegelung fal Kataſtrophe trat ein. Die Dämme riſſen „werbsloſen ſagt, es wäre nicht e bewilli t mit Bei von einem Omnibus erfaßt und S

t Zzuwde n den Sar von 10 Mk adgekaupelt. und v n o oll man e e e Seite e n Der n ein en fehem s Gericht ahndet dem Betrugl das er mit Gewa es anfa o um zu einer Unte nungen u e enicht ahndete das Vergehen, in dem Beirug ſer ergoß ſich rn e r vDie beiwilfi igte Summe liegt

er

en Antrag ab

h WirSe Schade a verſtehen
n,e cegechnet, in Abſtinden

e en anghoritsge ellen und nehmen da
te nicht Tr ru

r

re er 2

e
Alſo, ſtellt en

e be 9
dieten. t Echlammſeen Artern. Cinmüſi

el iſt u gegebene. i er c r er a Z.nur i von re Debatte über das rprogvamm.ine ddell Verletzung ſten v von der en nen h iedſchaft war mit dem ger t u
S et Obduttion erges als Tode ſi n die Feuerwehr n hükge des veSchockwirkung und innere d Quetſ enen mußten dere c zweiten Punkt der ſ

der n h en z v Weinreichr eſerſt a 37 e eines Borte der Stadt mit H
nd auch kein Goldene Aue Eichsfeld“ bken vorſen bachtet e e 16. März, abends 8 Uhr, einen re Lügenicht entſ whe b z Se re a dere r d e en t mit genannter Geſellſchaft einen

p WS de e t J u S e e e mu h r deſtb e Debattere Du den e h aSee mm e e e e en offen,
e e wirt Se u eereg an ert ebenſels der Fall ſein wud. De Vorverkauf ne beſſer orke engeigſenheitet

tung feier t Es iſt Pflicht Arten koſten nicht mehr wie ein Kinobillett. Nach dem gern e ſten zur Spraghe,n Konzert findet ein Tanzkränzchen ſtatt. Aus keiligten zur vollen Zue Zkich immer ſ t Stödnitz. Aus der Gemeindevertreterſitzung a t'ge renen Jl t 3 n gen r b. Hamma. r e lräeh ehe en id n de ar wre Be S
r aus, dem die Scheune vollſtändig

Dr die Stallungen brannten teilwe
konnte gerettet werden,r ſowie die hre behagen

ahnen den Flammen zum Opfer fiele

bau und Stöbnitz, der

V2 Pfd. 5O Pfg



Kreis Torgau

Kreis Liebenwerda

T
ndirektor. Für die idu We das z d h

feigewordenen e swurde in der letzten r e e a
Rommel aus in e

genommen.

Ein raffinierter Diebſtahl wurde in der Wohnung
des Fl. iſchermeiſters D. in der Spitalſtraße verübt.
die in der erſten Etage befindlichen Privaträume
verſchaffte ſich der Dieb Eingang und entwendete aus
dem Schre biſſch einen Betrag von ungefähr 506 Mr.
e e Ermilungen ſind bereits aufgenommen

Eiſterwerda. Geburtenregelung. Dem Bil
dungsausſchuß des ADGVB. Elſterwerda iſt es gelungen,
den Leiter der Groß-Berliner Sexualberatungsſtelle Dr.

tjes Uhr, im Geſellſchaftshaus (Hoppeng) zu verpflichten.

Das Thema Abtreibung oder Geburtenregelung“ das
im weſentlichen den Zuchthausparagraphen 218 des Straf

betrifft, iſt geeignet, beſond r unter de
Arbeiterſch ft, auf lärend zu wirken. ſt ſie es doch, die
an einer vernünftigen Geburtenregelung das größte In

tereſſe hat. Darum ſei jedem empfohlen, gan; beſonders
den Mädchen und Frauen, dieſe Veranſtaltung zube
ſuchen. Eintrirtsgeld wird nicht erhoben.

Der nächſte Sprechtag fürgricereſvedigte Krie ne und Winder
fenß ttelte ie für er Klein und Vorzu zuge

t am 22 z von 11 bis 18 Uhrrentner
hieſigen Ratskeller ſtatt.

Naundorf dei Lauchhammer.
abend. Am Sonnabend abend tritt der hieſige Freie
Turn und Sportverein mit einem großen Werbeabend,
an dem auch die Ver ine der Umgebung bete ligt ſind,
an die Oeffentlichteit. Wer de Leiſtungen des Vereine

Turnwerbe-

aus der Vorgangenheit kennt und weiß, wie flißig die

des modernen Turnens zu bearbeiten, wird an dieſemAbend ganz beſondere Dotbiunger erwarten. Es wir

r wartet, daß alle Parte genoſſen mit ihren Angehörigendieſen Abend beſuchen und in den Reihen der Arbeiter

ſchaft noch in letzter Minute lebhafte Propaganda dafür
entfalten.

Naundorf bei Lauchhammer. Schülerarbeiten-
ausſtellung. Kommenden Sonntag veranſtaltet die
hi ſige Schule ihre übliche Oſterausſtellung von Zrich
nungen und Handarbeiten der und Schülermnen.
Dieſe Ausſtellun; erfreut ſich in der ESnwohnerſchofi
einer großen Beliebtheit, da ſie ein anſchaul'iches Bild

In von den Leiſtungen der heutigen Schule auf den genannten 55
G bieten gibt und den Eltern in überſichtlicher Weiſe
tinen Einblick in die Schularbeit vermittelt. Die Aus
ſtellung findet in den veiden Klaſſenräumen der neuen
Schule ſtatt und iſt von 10--17 Uhr geöffnet. Der Beſuch
tann allen Freunden der Schule 5 warm empfohlen werden.

Radio Wochenſchan.

PWirrag“ draucht ſich den nicht zu entchuldigen, wie es in tat werden 20mecken wert a 11.80 der anBemeldet. Den Abend ca berbricht man endlich w u verm Am Montag a S rUhr) die z udetendeutſcheAbend r u r t ind Na mittegen. w. ensta e mittaVolkslieder tu bie Abends es e22 r tittwoch die e ausm. on narrte i e u ac Reichstag in Rede von Carl

e h a ewir Gieuer WalDer i n eerek 42 i helſen W
ſinn“ ausgefüllt.

Königswuſterhauſen.
„Gedanken am Sonntag (18 Uhrz n z e x rern

dendunterhaltungullen die Zeit W 37 on t r- wird die Den
e“ von 32 Ein Guſtav Mahler Abend iſt

für Diensta Vorher verdient ein Vortrag
ritz chiff. in Muſik und tung“ ſteht am

Wintermonate benutzt worden ſind, immer neue Gebiete

2 wiesn r. einmal 4 e läßt die
Max Hodam für einen Vortrag am 40. März, abends

e: e Sozialkritik in der Malerei“ von Dr.

ittwoch m Programm. Auch hier wird „Der

des Buches“ am Donnerstag KWertragen.ſchließend: „Anno Ueberbrettl“. r711

rrhe Vortrag über
haltun e Dieund ubert und ſein Werk Wir wStunde des Landes nicht Wortrag t
offenkundig den Stempel nationaliſt Skzrro;
tragen, wie beiſpielsweiſe der des
dem Rheinlandadend, der ſich vor er et er das

verlorene Straßburger kaum faſſen konnte.
man t en agt, daunkohen,o e rſt)nrit T Die Deutſche lle 9nur als das deutſche u u nemlichen Teil iſt W auch gu n. Aber wenn ſiebei der Auswahl ihrer ramme mit nſtanter it in

99 von n auf die MaDarbietungen verfällt, dann mö chten wirvie end mehr Rückſicht auf die werktätige Bevs lering

Rundfun Trogramme.Sonnabend: 12 Uhr: See 16 Uhr. ehe Dir nicht m w. ahve
0 un noaRechtsk nde. La richtsrat ul bler und b ze enKonzert. unibaſtelinrde e aberbis 52

Veu We gehe erlin 190 Uhr: i ge e Berl
Kreiſe 19.30a i des wer veAus der re i r n hmor a o a r uBuſch u h Tanzmuſi

r u 4848).
us lt dasc W S r t ueber

all, wo ſie auf den Straßen ſah man ihnen nach;altmodiſcher Anzug war zum Symbol rden.
h e 91 natürlich auch inder nmode aus, die ſich langſame sde z legen heute, v

14.20 Uhr: unde. 15 bis 15.30Sprechtechnik. B. K. Grae .30 bis 156.40 Uhr: Wetter rungs kreiſen m fen neund r richt. 15.40 h 16 Uhr: Künſtle nd r
arbeiten für Frauen and Mädchen. 16 bis 16.80 e etwa

gute t wb d 10.16 b bis dene u neNeue e richten. e b m hr: auf a n prea merke ge e
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Halle, den 14. März 1920.
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Oeſenklihe 6teuermahnung

Die Steuern vom Grundvermögen,
Gemeindegrundſteuern, m
ſteuern, Kanalbenutzungs dn ſowie die erungskoſten für r 1920

waren am 15. März 1929, die Schul
gelber für die ſtädtiſchen Mittel und

höheren Schuſen für 929 am
10. März 1949 fällig und ſind nun
mehr ſpäteſtens binnen 5 Tagen an
die ſtädtiſche Steuerkaſſe zu entrichten.

Nach Ablauf dieſes Tages werden

nd, im Wege der Zwangs
vollſtreckung gebührenpflichtſg ein

n werden. Verzugszinſen 7
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Erne en nur bis zume. runr on
Die erzielten Ue e küännen

in der vom 6. Man 1929 bis
5. Mai abgehoben werden.

Halle, den 12. März 1920.
Das Leihamt der Stadt Halle.

Einladung
zur öffentlich r
Berſammiun r19. März 1929, um 17 (5) Uhr.

Tagesordnungl. h 2 2.nehmigung s Verttauf des Sch rer e Tarſe u 7

nahme einer undes Straßenzuges tet z
Kohlſtraße und Mittelbewilligu
6. Bewilligung von Mitteln
Schneeabſuhr. 7. Neubau eines Kran
kendauſes. 8. Nachbewillioung durch
Mehreinnahmen für die Krankenhaus
verwal 9. Anſchaffungen für
das Krankenhaus. 10. Aufnahme
einer Anleihe für das Waſſerwerk
11. Vermeſſung don noch nicht auf

v J Wegeteilen.Veriangerung des Haushalts
pianes 1928.

Delitzſch, den 14. März 1929.
Der Stadtverordneten

P. Hoyer.



weiß, daß
Reichskanzler Sozialdemo

zeitung. krat, daß der Vorſitzende derſchen ei ein Sozialdemokrat und daß
Von Z. O. H. Schulz Genoſſe A. ein fozialdemokratiſcher

nuſa; der r. 285 Regierungspräſident iſt. Und denen, die es ſchließ
e en in ereens Mrdeer-ſrich noch nicht wiſſen. kann man irre noch

r i Rſagen: der J einD. Redaktien.
Vor einigen Tagen erhielten wir von einem

rſi und Zeitungsbericht
einen Brief mit der Aufforderung, darzu

legen, wie ſich die Redaktion erlauben könne, den
Titel „Genoſſe“ vor dem im Bericht ange
führten Namen fortzulaſſen und dafür ganz gefühl
los „Der Parteivorſitzende Z. Y. hinzuſeten.
Einige Tage ſpäter fand eine Mitgliederverſamm
lung ſtatt, in der ſich der Schwerverbrecher von
Redakteur verantworten ſollte. Der Parteivor
ſitzende Z. forderte den Kollegen auf, ſich zu
rechtfertigen. Dieſer tat, wie ihm befohlen und
pprach alſo:

„Werte Genoſſen! Indem ich dieſe An
rede gebrauche, bringe ich zum Ausdruck, daß wir
eine Gemeinſchaft ſind, die auf gleichen Wegen
dasſelbe Ziel anſtrebt. Seit Gründung der So
zial demokratiſchen Ardeiter- Partei
iſt die Anrede Genoſſe unter organiſierten Sozial
demokraten üblich. Der iralieniſche Sozialiſt Ed
mondo de Amicis hat das Wort (im Jtalie-
niſchen sompagno-Gefährte) in einer
ſeiner ſchönſten Skizzen folgendermaßen um-
ſchrieben Genoſſe iſt aho unſer wahrſter Ruf
nwame, der denjenigen bezeichnet, der mit uns auf
demſelben Wege demſelben Ziele zuſtrebt, von der

Genoſſe bei einigermaßen gutem Willen ohne
Schwierigkeit fortlaſſen. Der Parteiſekretär
B., der Ortsvereinsvorſitzende C., der Ortsgrup-
penkafſierer D., der Schriftführer E. h
kommen. Und wenn man glaubt, den
eine beſondere Wärme geben zu müſſen, ſo
tut die der Vornamen die er

Tageszeitung ebenſo bewußt werden müſſen, wie
jener Gelegenheitskäufer, der die Zei
tung auf der Straße erwirbt und ſie ſolange mit

lieſt, bis er plötzlich merkt, daß er
eigentlich gar nicht gemeint iſt.

Werte Genoſſen! Jch hoffe, Jhrer Auf
forderung nach Rechtfertigung meiner Blauſtift
aktion Genüge geleiſtet zu haben,
mich der angenehmen Hoffnung hin, mit Jhnen
nunmehr einer Meinung darüber zu ſein, daß das

e et breit uns zu helfen gewiß auch ſeiner te viel zu geheiligt iſt, als daß man
ihn durch un paſſenden Gebrauch pro-

fanieren dürfte. Jch hoffe, daß wenn wir
uns heute abend verabſchieden, und wir uns die
Hände reichen und uns zurufen: Leb wohl, Ge
noſſel, niemand mehr unter uns iſt, der dieſen
Ehrennamen in anderem Rahmen gebraucht
wiſſen möchte.“

angehören und in dem wir ohne Ehrgeiz, ohne
Eiferſucht und ohne Bevorzugung kämpfen, unſere
einzige Belohnung in dem Bewußtſein findend,
der Wahrheit und der Gerechtigkeit zu dienen und
der Welt ein glücklicheres Zeitalter vorzubereiten.“

Dieſe ſchöne Verkündung unterſtreicht unſer Be
wußtſein von der Bedeutung des Wortes und von
ſeiner Anwendbarkeit, d. h. wir ſollen und wir
dürfen es nur dort anwenden, wo wir unter uns

und wo wir zu unſers gleichen reden.
wir anders verfahren, laufen wir Gefahr,

dieſes Wort zu entweihen, es der Lächerlichkeit
preiszugeben und ſeinen Sinn zu verkehren.
Genoſſe iſt alſo die Bezeichnung, die wir uns im

ſſenen Parteikreiſe, im geſchloſſenen Verein,
Partei oder VereinsMitteilungsblättern geben,

um damit zum Ausdruck zu bringen, daß wir des
ſelben Geiſtes und darüber froh ſind.

In der ſozialdemokratiſchen Preſſe, in ihren
Artikeln, Meldungen und Berichten, war darum
die Anrede Genoſſe vielleicht ſolange berechtigt, wie
die Organiſation die Form einer Sekte, die
Form eines Vereins oder einer Organiſa
tion von Vereinen beſaß und die Partei
zeitungen Vereinsorgane waren mit dem
faſt ausſchließlichen Ziele, Mitteilungsblatt für
die Organiſierten, Verbindungsglied zwiſchen den
Parteigenoſſen zu ſein. Die ſozialdemokratiſche
Zeitung iſt heute kein Vereinsorgan mehr, oder
ſollte doch kein Vereinsorgan mehr ſein. Sie iſt
öffentliche Tageszeitung und ihre Auflage wird
nicht immer nur von der Art ihrer politiſchen
Richtung, ſondern ſehr häufig dadurch beſtimmt,
wie ſie allgemein die Tagesneuigkeiten verbreitet
und in welcher Form ſie die Maſſe
Menſch zu ergreifen verſteht. Paſſiert
ein großes Unglück, ereignet ſich irgend etwas
Außerordentliches, ſo werden die Leſer geneigt
ſein, ohne nach der Tendenz des Blattes zu fragen,

Rede, die mit Verſtändnis aufgenommen wurde.
Mit der Auffaſſung, daß der Titel Genoſſe in

der ſozialdemokratiſchen Tageszeitung nichts zu
ſuchen hat, befinden wir uns übrigens in vorzüg-
licher Geſellſchaft. In der unſeres
Altmeiſters Friedrich Engels, der ſchon im
Jahre 1883, alſo erfreulich früh eine An
ſicht vertrat, die leider heute in der Parteipreſſe
immer noch ſo ſelten vertreten wird. Am
28. Februar des genannten Jahres ſchrieb nämlich
Engels an den Redakteur des Züricher „Sozial-
demokrat“, den er mit „Lieber Herr
Bernſtein“ anredete, ſpäter „Lieber Bern-
ſtein“ und ganz zum Schluß „Lieber Ede“ an
redete, einen Brief, der mit folgendem Satz be
gann: „Einen Gefallen mßſſen Sie
mir aber tun, und mir im Blatt nicht
immer den Genoſſen an den Kopf
werfen.“

Engels begründet dann ſeine Abneigung gegen
die „Titelwirtſchaft“ und gibt kund und zu wiſ-
ſen, daß er nicht als Genoſſe Friedrich Engels,
ſondern als Friedrich Engels in die
Weltliteratur einzugehen beabſich-
tige. Was er um dieſe Abſicht noch herum
ſchreibt, iſt nicht ſo bedeutend, und berührt auch
kaum den Kern. Die Hauptſache bleibt, daß er
es für unpaſſend hielt, in dem Organ der Sozial
demokratiſchen Arbeiterpartei Deutſchlands als
Genoſſe tituliert zu werden.

Wenn hier und dort behauptet wird, daß es
ſehr ſchwer und mitunter ſogar unmöglich ſei, die
Anrede Genoſſe aus unſeren Tageszeitungen fort
zulaſſen, ſo iſt das eine Bequemlichkeits-
ausrede. Der Verfaſſer dieſer Zeilen braucht
dieſe Anrede oder dieſen Titel, um mit Engels
zu veden, in der Zeitung ſeit ungefähr zwei Jah
ren nicht mehr, und es macht ihm nicht die ge
ringſten Schwierigkeiten, als ſozialdemokratiſcher
Publiziſt die Anredeform zu finden, die der ſozial
demokratiſchen Tageszeitung und dem allgemeinen
Bedürfnis ihrer Leſer angemeſſen iſt. Er iſt auch
der Meinung, daß der Weg vom Vereinsorgan zur
Tageszeitung ſelbſt über den bisherigen Miß-
brauch des Wortes Genoſſe in der Zeitung zu
gehen hat, und er ſchätzt die Beſeitigung dieſes
Mißbrauches hoch genug, um die Länge ſeines Ar-
tikels zu rechtfertigen.

Weiſe nach Form und Jnhalt ge-
recht wird.

Entſprechen dieſe Behauptungen den Tatſachen,
ſo iſt nicht erkennbar, mit welchem Recht die An
vede Genoſſe heute noch fortgeſetzt in der ſozial
demokratiſchen Zeitung gebraucht wird. Muß bei-
ſpielsweiſe bei den Käufern der Zeitung auf der
Straße nicht der Eindruck entſtehen, daß das Blatt
ſich ja gar nicht an ſie wendet, daß das Blatt nur
zu den Mitgliedern der Sozialdemokratiſchen Partei
ſpricht? Jſt es verwunderlich, wenn ein zahlreiches
Publikum, das bei den Wahlen ſich ſozialdemo
kratiſch entſcheibet, ſich nicht entſchließen kann, die
ſozialdemokratiſche Zeitung zu leſen, weil es die
durchaus verſtändliche Auffaſſung vertritt, gar
nicht zu dem Volkskreis zu gehören,
der in der Parteizeitung ſo eindeu-
tig mit Genoſſe und Genoſſen an winnen vermochten, beantwortete der Dirigent mitI wird Es iſt ganz erſtaunlich, wie einem in der Londoner Preſſe verkefentlichen Offe

ark ſich in der ſozialdemokratiſchen Preſſe das nen Brief. Daß mein Orcheſter,“ ſchreibt der ori
Bewußtſein, öffentliche Tageszeitung zu ſein, ginelle Pfadfinder auf dem Felde der Orcheſterinterdurchbricht und wie gering ſich der Wille pretation, ein Liſztſches Stück am Ende en

dokumentiert, den neuen Geiſt in neue und von rückwärts geſpielt hat, iſt nicht entfernt

Schläuche zu füllen. J wer e F. die rn hinten na rn na r Meinu r FutuAus welchem Grunde iſt man heute gezwungen, iſt und der vorgeſchrittenen Muſter nicht nur

vom Reichskanzler Genoſſen Hermann Müller,unterhaltſam war, ſondern daß ſie an manchen Stel
oder vom Parteivorſitzenden Genoſſen Otto en auch den Ohren reizvolle Klangwirkungen ver
Wels, oder vom Regierungspräſidenten Genoſelmittelte.“

Der auf den geſtellte Liſzt. Der Kapell
meiſter des Hausorcheſters eines großen Londoner
t hatte ſich kürzlich den Spaß e eine
ziſztſche Kompoſition von rückwärts ſpielen
u laſſen. Die Proteſte einiger Mißvergnügten, die

em muſikaliſchen Ulk keinen Geſchmack abzuge

Mit dieſen Worten ſchloß der Kollege ſeine H

wurde in Langenbielau im Eulen ebirge

Textilinduſtrie, wird die neue Schule

Kritiker und Schönheitsrichter ſtehen auf der
einen Seite, der Geſchmack des Publikums auf der
andern. Wieder und wieder erleben wir, daß bei
der Meinungen ſich im ſcharfen Widerſpruch gegen
überſtehen. Die einen verdammen ein Buch, ein
Bild, ein Drama, die anderen heben es in den

immel. Wie kommt das? Halten n im r
Umſchau, ſo ſehen wir, daß es nicht nur

S ſo iſt, ſondern auch auf allen
anderen Gebieten. Ein plattdeutſches Sprichwort
ſagt: Was den enen ſin Uhl is, is den andern ſin
Nachtigall. Der eine bevorzugt die Blondinen, der
andere die Brünetten, der eine liebt die Schlan
ken, der andere die Ueppigen, hat der eine mehr
recht als der andere? Aber nicht nur Kritiker
und Publikum widerſprechen ſich in ihrem Ge
ſchmack, ſondern auch die Kritiker untereinander
ſind ſich keineswegs einig. Jeder hat ſeine ſub-
jektive Einſtellung, aus der heraus ihm irgendein
Kunſtwerk wertvoll und gut erſcheint, oft ſogar in
Abhängigkeit von der politiſchen Richtung des ein
zelnen.

Verfolgt man ihre verſchiedenen Aeußerungen,
ſo kann man leicht zu der Auffaſſung kommen, daß
es in der Welt des Geſchmacks überhaupt nichts
Poſitives gibt, und noch mehr verſtärkt ſich dieſer
Eindruck, wenn man die Einſtellung verſchiedener
Länder oder Zeiten zu dem gleichen Gegenſtand in
Betracht zieht. Nehmen wir Goethe. Während
er den meiſten Deutſchen als der größte aller deut
ſchen Dichter erſcheint, gilt er in Frankreich und
England nur als ein DurchſchnittsSchriftſteller.
Milton dagegen, der Abgott der Engländer, hat
außerhalb ſeines Landes kaum irgendwelche An-
hänger gefunden. Racine, den die Franzoſen
als ihren größten Dramatiker betrachten, wird
wohl auch im Ausland als ein großer Könner ge
ſchätzt, doch fällt es niemanden ein, ihn auf die
alleroberſte Stufe zu ſtellen.

Noch größere Geſchmacksunterſchiede als bei den
verſchiedenen Ländern ſind in den verſchiedenen
Zeiten feſtzuſtellen. Was der einen Zeit als
Höchſtleiſtung erſcheint, hält die andere für Durch
ſchnitt. Beiſpiele dafür gibt es in Menge. Der
„König Oedipus“ des Sophokles, der vor Ariſto-
teles als Muſtertragödie der ganzen Antike galt,
erhielt bei einem dramatiſchen Wettbewerb nur
den zweiten Preis. Voltaires Epos Henriado,
das heutzutage kein Menſch mehr lieſt, galt ſeiner
zeit als das hervorragendſte Heldengedicht aller
Länder und Zeiten; das Nibelungenlied,
das heute wieder ſo viele Bewunderer gefunden
hat, wurde von Friedrich dem Großen als
ein ſchauderhaftes Machwerk erklärt. Dantes
„Göttliche Komödie“, die heute als das großartigſte
religiöſe Epos angeſehen wird, das jemals ge
ſchrieben wurde, fand bei einem italieniſchen Abbé,
der ſich mit Literatur befaßte, die folgende Be
urteilung: „Welcher verſtändige Mann ſpürt nicht
Eckigkeit von Dantes Stil, die unerträgliche Lang-
weiligkeit ſeiner Geſichte, die Unnatürlichkeit ſei
ner Bilder, die Undeutlichkeit ſeiner Anſpielung.
die Unregelmäßigkeit ſeiner Dichtung?“ Selbſt
Shakeſpeare gilt länger als ein Jahrhundert
als ein ſo erbärmlicher Schriftſteller, daß jeder
Menſch von Bildung und Geſchmack den Kopf
ſchüttelte über ſeine grotesken Stil, die trivialen
Bilder und die höchſt unkultivierten Jdeen. Auch
Rembrandt verfiel der Verurteilung. Der
hochgebildete Lord Cheſterfield riet ſeinem

n, der einige Rembrandt Bilder billig kaufen
konnte, ab, da „dieſer Maler doch nur Karika-
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lzimmern uGebäude mit ſeinen lichten ne früher einer Schnapsbrennerei.

Der Geſchmack iſt wandelbar
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S eS n h etellt. Langenbielau, der Mittelpunkt ſchl
feierlich ihrer Beſtimmun bergeben. D

hrwerkſtätten iſt zweckentſprechend umgebaut; es

a

turen verfertigt habe“. Von Byron wird er
zählt, daß er bittere Tränen vergoſſen habe vor
Schmerz, nicht der Verfaſſer eines zu ſeiner Zeit
in Griechenland erſchienenen Romans zu ſein, der
jetzt völlig vergeſſen iſt, während Byrons eigene
Dichtungen fortleben.

Jeder Menſch hat ſeinen eigenen Geſchmack
der ſich natürlich im Laufe des Lebens ändert je
nach der Umgebung, in die der betreffende Menſch
kommt. Nach ſeinem Geſchmack kann man ihn am
ſicherſten beurteilen, und nichts verbindet Men
ſchen feſter als Gleichheit des Geſchmacks, nichts
trennt ſchärfer als Nichtübereinſtimmung in Ge
ſchmacksfragen. Das iſt ganz natürlich. Einer,
der ein Buch, ein Bild liebt, bewundert, ſchön fin
det, wird immer verletzt ſein, wenn ein anderer
dieſes ſelbe Buch, dieſes ſelbe Bild herabſetzt und
verächtlich behandelt. Das trifft einen perſönlich, da
ja der Geſchmack eines Menſchen tief mit ſeinen inner
ſten Neigungen zuſammenhängt; der eine liebt das
Heroiſche, der andere das Jdylliſche, der eine den
Ernſt, der andere den Humor. Darüber läßt ſich
nicht ſtreiten, und es iſt unnütz, etwa eine Ueber
einſtimmung herbeiführen zu wollen. Auch Vol
taire hat ſich einmal über dieſe Frage des Ge
ſchmacks geäußert. Er ſagt: Fragt man eine Kröte,
was Schönheit iſt, ſo wird ſie antworten, daß man
wie eine Kröte ausſehen müſſe, um ſchön zu ſein.
Fragt man einen Neger, ſo wird er den Neger für
das Schönheitsideal halten, und fragt man den
Teufel ſelber, ſo wird er behaupten, daß Schön
heit bedeutet: zwei Hörner und einen Klumpfuß
zu haben und nach Schwefel zu riechen. Fragt
man irgendeinen beliebigen Menſchen, was Schön
heit iſt, ſo wird er als Schönheit das bezeichnen,
was mit ſeinem Geſchmack übereinſtimmt. Jſt
ſein Geſchmack idylliſch, ſo iſt ihm die Jdylle das
ſchönſte, iſt ſein Geſchmack tragiſch und heroiſch, ſo
ſind die Heldengedichte und das Trauerſpiel das
ſchönſte, was er ſich vorſtellen kann. Der Vorſich
tige zieht daraus den Schluß, daß ein Geſchmack
berechtigt ſein kann, auch wenn er nicht mit dem
eigenen übereinſtimmt, und das ein Kunſtwerk gut
ſein kann, auch wenn es einem perſönlich nichts
ſagt. Es liegt kein Grund vor, den eigenen
ſchmack zugunſten eines anderen aufzugeben, aber
ebenſowenig hat man Urſache, einen anderen zu
tadeln, weil er einen anderen Geſchmack hat als
man ſelber. Ein Geſchmack kann oberflächlich,
ungeſund, platt oder gefährlich ſein, nach Anſichten
meines anders gearteten Geſchmacks, aber „rich-
tig“ oder „unrichtig“ kann er nicht ſein.

Einen eigenen perſönlichen Geſchmack zu haben
iſt etwas, wonach jeder Menſch ſtreben ſollte, denn
es iſt Glück, nicht das allgemein Gutbefundene
hinnehmen zu müſſen, ſondern ſelber aus perſön
licher Neigung zu wiſſen, wofür man ſich entſchei
det und wozu man ſich hingezogen fühlt Ge
ſchmack iſt etwas, wozu man ſich ehrlich bekennen
muß, auf die Gefahr hin, von „Beſſerwiſſern“ be
lächelt zu werden.

Es walte der Frieden fort und fort,
den Muſen und Grazien hüten!
Jhn ſchrecke hinweg kein drohendes Wort,
ihm verwehe kein Sturm die Blüten.
Er wach' an des Herdes heiliger Glut
an der künft'gen Geſchlechter Wiege!
Er ſchirme, was Herz an Herzen ruht,
und des Geiſtes Taten und Siege.

Rudolf v. Gottſchall
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TonfſilmPremiere in Halle ne
einen Roman Lud von Wohls ent iſt,C. T., Broße Wrichſtraße: Drei Svrechfüme Die Wochenendbraut

armer Bauer auf abantenerliche Weiſe Präſident wird.
bange gehen die V den das beiſpielsweiſe die me Sprache bei dem Während ſich der erſte Teil des Films recht intereſſant und

oder Tonfilm zu ſchaffen
emacht, ohne aber das richt zu finden. wie beim v r

es der Wiſſenſchaft gelang, e einwand Ein wäre auch zu erwägen: Die Aufſtellung
Tonfilm auf elektro-photographi-ſder e t, da ſie neben derſgn der Titelrolle glänzt Fwan Mosjukin durch die

or ch e m Wege S llen (wir berichteten ſtehen, beeinträchtigen ſie die JIuſioneund s l echen eder anläßlich der T ofeſſor Karolus Wirkli t i ziemlich blaß.n S e Veren e ber in Leipzi W mögkich, du a den Eindrud ſehen
mal um d t m den en Schallwwellen von den auf der Der wein Fllm Ein Mädel wit Temperament eben

ſamme lung mit dem Spielfil
Gewerkſchaftsmitglieder, die an dieſen Vor

wurden wurde ennend geſtaltet, i der zweite Teil etwas langweilig.Syſtem Karolus beſſer r

e e e en r Du 7den oder tönenden Film zu ſchaffen, das de verſucht werden, die Lautſprecher vielleicht wenigſtens was ung an nichts Neues.ſich nächſt die Grundform des Tonfihm m Die Darſteler, wie Maria Paudler, Curt Veſperreren gee 5. Tat in irgendeiner Weiſe dirett in die viid- 2ſofort mündlich oder ſchriftlich bei ranz r iſe re in e mann, Luigi Serventi, Mergot Landa und Paul
Sorgenfrei, Dryanderſtraße 10, zu melden.

Syſtem im vorliegenden Falle wurde Tri-wand einzubauen. Das wird natürlich nicht un Stens feld bringen Schwung in die ganze Sache. Ein
Ergon verwandt iſt richzig und brauqhbar. erhebliche techniſche Schwierigkeiten koſten. von der Dreſſur der Blindenhunde und die neue
Uebrig bleibt noch die techniſche Vervollkommn pelWochenſchau vervollſtändigen das Programm. t.

Die halliſchen Lebenshaltung 72 der Lautſprecherapparatuven.
ziffern, feſtgeſtellt am 13. März, ſind im entl Der t e ch niſche g. org ang deim iſt n wir tellen Grü e Sei „Anionr u un a Peeren Chahre der: Auf zwei parallel laufende ine zu der n ſt rung in Halle ſehr zu r anderer auch in

z R e De n Vatenh eicher Zeit Bild und Schall photographiert. h ſein kann. n man damit die erſten Halle de igt, eine Selbſtfahrew Union ins Leben

ten e e mee e ete e en e en de wehen m We t Sieen Verträge mit irgendeiner Firma ab
egen,

n

Die Feuerweht mußte geſtern abend gegen deren Stärke der Stärke des Tones entſpricht um22 Uhr in einem Hauſe am Steintorplatz in Tätig gewandelt und dem Film r

n of hehelten vei dert z za v r Gdes Ofens indliches in Brand geraten r. e bWir v et h t ren r mit auſ den V am Wage werden. käme a in der Hauptſache Vertretern, Aerzten
und anderen n ä zugute, die ſich nicht einen

Das weitere Programm der C. T.Bichtſpiele enthält noch eigenen eiſten können, aber durch ihren
nenSchau enſtewainbruch. Jn die Dochenſchau, einen inte te Im von der Beruf ei olchen nötigen. Daneb ben auNacht wurde in der Königſtraße die Scheibe eines 852 arat, in dem von einer Photogelle die e er und r ciru w Prbeéwerſoneg u einer Puhen ges

Schaufenſters eingeſchlagen und daraus 100 Meter r aufgenommen und in elektriſche Ströme Wochenendbraut“. Dieſer Zim iſt ein luſtiger Ang Dutzend Handtücher, 6 Bettlaken und e werden, die e eine Laut griff auf die Vermännlichung, Verſelbſändigung und Ver

andere Wäſche im Werte von etwa 220 Mk. ge Ppre ramage bei den raten) inſtrrung der u rn die a wie nicht anders
ſtohlen. Sachdienliche Angaben erbittet die Krimi Vetrieb ſetzen. anze Vorgang verläuft natür len v nne erliegt. Denn man

durchläuft den onsapparat, der zuerſt das
der ve enen] Bild wirft. Danach trifft der einen einen

einigung, wo ſie dann ftwagen zu irgendwelchen
Privatfahrten zur Verfügung geſtellt bekommen.

n einer geſtern abend vom Halleſchen Wirt
s und Verkehrsverband einberufenen Ver-igei. lich ſo ſchnell, daß Bild und gleichzeitig da einen doſſſriel r T Rlſammlung wurden die Vorarbeiten zur Gründung

Oſterpaketver Die Reich bittet, zur erſcheinen. doh ein Film emſtanden, an dem man ſeine Freude da. einer Vereinigung in die Hand genommen.Vermeidung d ehe und Verzögerungenj Die Intereſſenten am Tonfilm haben ſich imſ gr. r Zwiſchentexie dat man zudem recht viel Humor gelegt, Es wurde eine Kommiſſion gewählt, die die wei

tdie Oſterpakete nicht erſt kurz vor dem Feſt auf Tondild-Syndikat (Tobis) zuſammengeiefern, ſie gut zu n die Aufſchrift halt ſchloſſen, von dem jeht in Halle in den C. T.
Beſtimmungsort be

ve

Lichtſpielen, Große UWrichſtraße, die erſtenh vo wurden. Es waren e Fuetterer, Paul Henckels u. a. m.r befeſti udes e a Auch 8 Rathtwelt.n ſi t r r n. Die deut „Ramona, „Dast legte Lied“, „T C. T.Aiheſphhle Riedecdiaz.
o riefpä three Kukirolers“. chniſch am ei

auf
darf nicht fehlen.

teſten waren der letztere und „Ramona“, während Warum der Fllm „Rachtwelt“ deißt, i eigentlich eine
i

ledt ſorgen dafür die Mitwirkenden: Elga Brink, Wernerſiereſſenten und Abſchließung gün er Verträge mit
Autofirmen in die e leiten ſollen. Wir werden

ſo daß die ganze Geſchichte großen Spaß bereitet. Nicht zu-teren Schritte in Fühlungnahme mit Jn

über die weitere Entwicklung dieſer Sache berichten.

Muſiklehrer! Alle diejenigen, die eine gediegene
bildung für den Muſiklehrberuf und einee en en werden ged d c der ſtädtiſchen Schulwerwaltung,

roße Märkerſtraße 10, einzureichen. u
Wem gehört der Muſterkoffer? Warteſaale wurde r Betähre Nrghen
fgefunden, in dem ſich Muſter von Stoffbezüvon Sofas und ongues befanden. Ka

d g z d rei de. Die ve e er Pern ren Tun r einesfalls die Direktion
auf der Strede Berlin Halle--Erfurt--Frantfuriſſendern der krpeemen e

werder. Die Vorarbeiten ſind v u 9 rt i Paee wiedergeben. Die überſchneiden ſich noch zu ſehr. Verhältnismäßig gut

ſ

en t, t ohne ungdaher vore Chineſin bringt in ihrer Enthüllung vor Gericht noch cheinend rührt der er aus einem Diebſtahllateiniſchen Unterrich den alſchul tung, vie en ein i n Saneken D7 De h h a n we ſt er ei A n nimmt die Kriminal
en Unterricht an erre len vor e mes. Jhr Mineſtſcher entgegen.ind in der Deine mit gel. Wogen C de Remene er U. Verntee de deren de e. e a

en ſchwerlich erreicht werden können. r Kwiroiers. Darſteller Fameſſon Thomas u a Grayeußiſche Kultusminiſter hat daher angeordnet, daß irolers. naturgemäß neben dieſem Neuen und Seltſamfaſeinie d tier und verantwortlich für Politik und Feutlle-

Solange die n nicht ver iien Lateinunterricht an den r w. ß eure arealſchulen in der Oberſekunda ſtatt der bisherigen vollkoummnet ſind, ſollte die nur Tonfilmegrpeditiongfilm. Auf der Bühne geigen ſich die vier Tarmat See e und Jugend Feliz Ha

r die nicht zubiel gen Künne,von Oſtern 1929 an 3 Wochenſtunden anzuſetzen n s n „dele.u ſ ochenſ nzuſete ſche anſeeiſen Dir henen auch den Cindrug, enen finden e Aus an dere die rntteegeicſsen m d 85.

Vermehrung des wahlfreken Lateinunterröchts
an Oberrgalſchulen. Die Erfahrung hat ergeben,
daß die Lehraufgaben, wie ſie für den wahſfreien

r sa

Große Markerſtraße
r

ferren-Krawatten J ringer-Mützen Mächen Kleidung IKnaben- Kleidung Uerren- Wäsche

Bunt emdenSelbstbinder t Matrosen-Mützen ſ er gehotten, mit veibem r alforte n marine- mit neueste
Mers nöpfform. meli marinneue Muster Stuek 0,95 0,68 U, e v g t Grose 50. Sigor 6,75 4,50 5 e ar d ſener 780 550 t o ov m u 7,50 4,50 99

Anzüge e rhemdeneder J e 9 Kieler Form oder 8 mit Umlege-Manschetten, gemustert.reine Seido Stdok 3,00 1.95 Frwolae, r r x 6 e ne Sia 050 530 Gröde 0 Fegor 11,00 6,78 V Dinsatz Sigok 6,50 4,75 95

J Basken-Mützen 45 Mäntel Mäntel Umlege- Kragen 90ttes in vielen PF Kieler F aus r marineoder Bagel Stück 1,65 0,95 1.58 staer 185 005 V t h e 990 r ar. ar en Jl ereeke Lore gwor o o7s

Schüler-Mützen nteDiplomaten für ſtädtische u n 7 760 n n in ſche aus wert et g. 3 975 Halbsteife gen b
noue lotto Formen Stdok 1,20 0,95 U Fermon, arg 85 v crne öd 12.50 95 Stack 1,20 0,70 V

Damenhüte Damen-Mäntel ciats und onf. WeibwarenDamen- Hüte Damen- Kleider
wennIIIJebergangs:tlüte e schiek ver 5 Kleider ß n Herrenstoffen m. Biesen- 6 9 137 ehine Se 1,5

e e e i ne el nSehr v 90 Frauen- tie aus V moderne Mach- 1 n in sohön. v 90 Batze g. 2.25 1.45
sohönen Farben Stück 6,50 5,75 19 t e arten Zidek 4300 28,50 75 Suek 00 19,50 T Fecht- Gamituren ren e Elegante Frühjahrs-Hüte e 90 Mantel u Ri war. N per on etaen Stück 2.65 1.45 1.90
grobe Weiten Stück 7,30 6,75 T5 yornohwener Kac 338 1020 ,75 ani Rook Sthek 45,00 36.00 e e Se 8.00 3000 J h 2
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Batter allererſterf. N. meine hochprima

I eine belikate MolkereiIIIüdertroffener aunv t Stück

57 ere e e
vern r r

lLacke,

II
örritferteöſarden

Pinsel, Schablonen

Kauft

ohnerwachs und Reinigungswittel m

Farkett und linoleum elc.

Fachmännische Bedienung und Rat

fFarhen-Waule
7727Weisenfelser Straße 2 Tel. 731

unſeren In erentenn
Kleinverkauf von MühlenErzeug-
niſſen (Brettern, Latten uſw.)
findet jetzt tägl. dis 5 Uhr nachm.

(auch an Sonnabenden) ſtatt.

Fr. Weihmann 8 Sohn
Aommanuditgeselischaft

Sägewert 1567
Thüringer Straße 7

auch in d. hartnäckigſt. Fällen, werden
in einigen Tagen unter Garantie
durch das echte unſchädliche Teintver
ſchönerungsmitte „Venns“ Stärke B
deſeitigt. Keine Schälkur. Pr. 3

Nur zu haben beiPari. F. I. atte le Uſiehstrale 45
kngel-Drogerie, Magdeburger St. 50.

SchUlermützen

für alle Schulen
nur eigene Anfertigung

Kürschnermeister
Halle, Gr. Klausstr. BB

Lumpen
Alteisen. Metalle. Knochen, Papier
kauft laufend zu höchsten Preisen

Lumpen-Sor-III xchw tieranstalt
Raffineriestr. 44, Fernspr. 26237
Händler erhalten auf Wansch Proisliste 2

B E M 3 t N. D S
Dr. Julius Schaxel
Profeſſor an der Univerſität Jena

das Leben auf e h

See 9V e

WW“ W
W80 Seiten, mit vielen e Broſchiert RM. 1.50

RM. 2.-, GSanzl., holzfreies Papier RM. 2.75

Was iſt das Leben wird die beu Sie Vieſer u des Rat h es ift das
ben N Segen c Naturverb Lebeiele aus allen en des ne re von Jene w. nungen in der Frü te unſeres

ZlgerSere z zum Auftreten des Menſchen beigebra cheinungsals Lerkenrng de en er v denter beſtePer tl rſtellun n nkbare i enth. L die n dasGeſamtgeb z Vrientiert und dem Welaedve te den
ihnen zukommenden Platz anweiſt.

Bu heziehen durchhVoſſcshlatt Buchhandlung

Halle a. S., Gr. Uirichstrafte 27

kreise liebenweria Schweinit

Die Nue Nauha
wählt immer wieder
das gute
Kaiſer-
auszugmehl

Schioomuhnle
Bad Ichenwerda

100
Prozent

mehr Verdienst
durch
drei Worte

ständiqg

oriqinell
auffallend
nserieren

e

Jauſ Bassim-
Falkenberg, am Marktplatz

Manutakturwaren
und Modewaren
Konſchllonen

m O TF I
Kalserhof

h e eInh. Konstant May, Fernruf28
Erſtklaſſige Hotelzimmer und

Vereinszimmer

Sonnabends und Sonntags
Konzert u. Dielenbetrieb

Im Keller „Biertunnel“ gutgepflegte
Biere, kalte Küche, ſolide Preiſe, be
wirtſchaftet von Frit Kemper

v rore sie erhattenwerden die Konsum-Vereine, wenn die Männer. aber noch mehr
die Frauen ihren gesamten 'Bedert im eigenen Geschäft, dem
Konsum-Verein, deeken. Genossenschaftsfreunde Die GroG-
T

Veriags
Ueehatt sorgt für die leibliche Kost. Die
Meehaft mit ihrem Baehhbandel für die

istige Kost. Die Eigenhilfe für den Fall der Not und
e Volksfürsorge für das Ende unserer T Darumvenütrt diese Einriehtongen des gohaftenqen Volkes.

Konsum- Verein für Bockwit unä Umgegeng

Kleine Wege haben hier gehen Erfolg

r I 7 T KonfehtſonHerren BekleidungAmmendo Hauptgeschäft: Regensburger Str. Ecke Hohestr.
2. Geschäft: Regensburger Str. 24, Teleton Nr. 107

Adler-Drogerie
Wilhelm ieslich, InhR.

jetzt Markt 77
fCrstes FRoto-Speaie“-
Ancus am Fſatae

Anna Atzel Mersehurg c Ammendorf
Nachstehende Firmen wünschen Eure Kundschaft:

M
Luekenauer Briketts und
Grudekoks Brennholz LKohlen- undGrudeanzünder Baumaterialien 7

Fduard Klauß r
Dipl. agr. K. ZANDER, Fernspr.Inhaber

PreBßateino

C
Figene Bächeret Eigene Fleischerel 25 Vertellungsstellen

Aufnahmen in allen Verteilungsstellen

Acuft nur im eigenen Seschäft

Gastav Godehardt
Ammeuddory

Hüte Rüben, Hettenartkel, Verufslleidung

Daniel
Das führende

d Fern ſeſennns

O. Heberer
Riſchmühle Merſeburg

J

la Weizer und Koggennehle
Futtermittel

Umtauſchmnüllere
vohß Lodiſhieeret

Merseburge
Das führende Haus für

Porzellan Glas
Haushaltwaren

Niedrigste Preise Niedrigste Preise

auig?
Bevor Sie Jhr Schuhwerk zur Reparatur fortſchaffen,
machen Sie einen Verſuch bei uns. Wir garantieren
für haltbare ſaubere Arbeit, ſchnelle Bedienung. Auf

BSeſohlung kann gewartet werden

KreppGummiBeſohlung, er
Auffärben, Weiten und Strecken zu engre Schuhe

mittels Aufweitungsmaſchine

nur Oelgruhe 13 nur

IIIIIIIIIII

Kuaukt 1750 n

Zinseszins bei

Krefssparkasse
Mersehurg
Bei den augenblicklich höheren Zinsen (bis
zu 7 Proz.) ist das Ergebnis noch günstiger

5 200 n. für nur 3 N. ver

für nur R.
Wöchentliche Spareinlage bekommst du
nach 20 Jahren bei 5 Prozent Zins und

der



befinden mit der Fegierunaspoliit da muß die Re
erungspolitik ſich örientſeren an der Etats und
euerpelitik. Der Etat iſt nur das

Der Tod bei der franzs
r J Volkes, er iſt auch

de t i
J r e ist Regierung. Weh anhaltender J. n rheiniſchen Garniſonen der fran e

6

d
v gen Du Dieſe Etat de i ee ehe Soe Etatsein älle unter den t nbringung iſt eine c des Reichs daten dadurch ſehr ſtark gehäuft, daß dieſe rückſichtskabinetts und ein äußeres Anzeichen defi, daß ſich los ber Kälte ausgeſetzt waren, ſtundenlang im

die e weder allgemeinpolitiſch n Freien ſtehen und in ungeheizten Räumen kampieberg tif bin Scwlerigieuen ewachſen gezeigt ken mußten.

hat. i Verdienſt des Miniſters v. ieben, Jn Frankreich v darüber größte Er re
daß das Gleichgewicht in den Etats der letzten Jahre eute wird in der Kammer eine Debatte

werden konnte. Der leichtfertige Schritt einſetzen, die vielleicht weſentlich dadurch beeinflußt
eſnholds in der Umſatzſteuerſenkung und die Lohn werden wird, daß in den letzten Tagen erſt wieder

Gipertentung als erſter und faſt einziger politiſcherſaus Trier 19 Todesfälle von ſranzöſiſchen Sol
kt der neuen Regierun u Marfkſteine auf dem daten gemeldet worden ſind. Ein Teil der Kaſernen

W zu dem jetzigen git. iſt geſperrt worden.ere e nis für die Zeit, in der dieeutſchnationalen in der Achieeen ſaßen. Schon Der neue Leiter des preußiſchen

Wedizinalweſens.eit haben alle Parteien betont, daß das
7 Berlin, 15. März. (Privattelegramm.)29 der Kulminatjonspunkt der deutſchen
inanznot zwangsläufig ſein wird. Zu Vorwürfen

den jetzigen und den letzten Finanzminiſter Als Nachfolger des vor einigen Wochen ver
entrum will ſtorbenen Geheimrats Krohne iſt der Medizinalrat

neue Einnahmequellen nur dann bewilligen, wenn im Volkswohlfahrtsminiſterium, Dr. Heinrich

gung. Heute wi

e
e

9

iegt deshalb kein Anlaß vor, Dat
Diſen zetern am SarnegieInſtint in Zeiten iſt es gelungen, eine bisher nicht
ele

andere Mittel Deckung des Defigits nimen ſt Her Vehchen an e Adleek c Spannung in ehe i verbäitglämnühig birigen Abart h rn etreicherei an den Ausgaben führt freilich nicht zum e r n. eine Spannung von über 5 Millionen Volt zu erzeugen. mit hoffen ſie, W grei
S Die Löſung wäre leichter u inden, wenn die Schopohl, Weſtfale von Geburt, iſt 51 Jahre alt, erf an die Atomzertrümmerung herangehen zu können. Unſer Bild zeigt die tatt der

eutſche Volkspartei in t ihrer Ablehnung ſtudierte. in Freiburg, Erlangen, Kiel und Berlin,/ Atomzertrümmerer. Man ſieht den Hochſpannungstank, den Kondenſator, den Funkenzwiſchenraum
der Steuern poſitive Vorſchläge gemacht hätte. erhielt ſeine kliniſche Ausbildung im Lichterfelder und den Meßzwiſchenraum des Apparates zur Erzeugung der Spannung,
Streichungen wird das Zentrum vorſchlagen bei den Kreiskrankenhaus und ſeine bakteriologiſche am
unverhältnizmäßig n Umzugskoſten derſſtaatlichen Medizinglunterſuchungsamt in Breslau.
Diplomaten in Wehretat, ondersbei den Reuanforderungen der irrt r als Kreizarzt in Mal
leitung. Vor allem werden wir ſehr rig die

Polniſche Kabinettskriſe.
4 2 2e Kindesmörderin

Warſchau, 15. März. (Radiomeldung.)
und anderer Verwaltungen prüfen, Durch die vielen
Bauten des Reichs ſind gelegentlich die Bauſtoffe für
den Wohnungsbau verteuert worden. it den Das Schwurygericht in Steyr terrei mutziggrau kbach. Nach der brach240 Mi nes die das Reich den Pendern durd Der Rücktritt des polniſchen Finanzminiſters dewrrlee die Wiehe heran Al e v ne t Jn 4 e ne
Uebernahme der Koſten für die Erwerbsloſenver Ce, h owiez hat gewiſſermaßen zu einer Auf tterer, die ihre ſiebenjährige Tochter in fanden Arbeiter und Angeſtellte, darunter der(herung ütertieh, haben die Länder nicht die Reg eng n e e et e e ertränt, wegen Morde Vater des Kindes, die ange Hwennnte Leiche Be
teuern geſenkt, ſondern Beamtengehölter erhöht. re im Donnerstag hat den ganzen Tag über einem Fuß ertränkt, wegen s zu zehn Vater indes, die ange
Streichungen an notwendigen ſoziglen Ausgabenſ ich das Kabinett nicht kur mit dem Erſäg des Jahren ſchweren verſchärtten Serkers Mutter warf ſich über den Leichnam und bedeckte
ſehnen ab. Wir ſind nicht dazu da, Agitations- riggetrete nen Finanzminiſters, ſondern auch mit Die Verhandlung entrollte ein erſchütterndes ihn mit Küſſen. Als das Kind im Hauſe auf
anträge von Parteien, die in der Regierung der gren des Miniſterpräſtdenten Bartel s Familiendrama. Die Angeklagte war nach ihrer gebahrt lag, ſagte Hochgatterer zu ſeiner Fraund, abzulehnen, um dadurch eine verrümftge beßaßt. Das Kommuniqué über den Ver Schulentlaſſung zunächſt als Hausgehilfin in „Fangen wir ein neues Leben an, werden wir

inanzpolitik zu ermöglichen. Die Etatsberatung im lauf des Miniſterrats enthält darüber zwar kein erſchiedenen Stellungen tätig und trat dann in wieder gut, das ſoll die Sühne für den Tod
re ne t u Steyr als Arbeiterin n eine Gummifabrik| unſeres Kindes ſein.“ Die Angellagte erwiderte

S W wwereen dem e angzler nicht Suk des allgemeinen ereſet e 2 a r ſe r r i ne S e W wiekurs leiſten, wenn der Karren erſt völlig verfahren Sw e n Stern wit. Dann Heivatete ſteſy ar 97
rer ſheute.“ Na m räbnis des 8 teb tn 2 Sekr. r i e e Eine unenktſchiedene Schlacht v De e r r l wir iſe é A ſe ren eeidee?

ab Sueſe (Natſoz.): Den cher t be i Mexiko. waren an der Tagesordnung. Das Wort ScheiſAndeltungen, daß ſie mjt dem Tod des
ſtimmt die Pariſer Tributkonferenz. von MexikoCity, 15. März. (Nadiomeld dung dauchte auf. Jn dem Streit der Eltern Kindes etwas zu tun abe. Der MannSybel (Chr.nat. Bauernpartei): wir lehnen die h wert ns.) nahm die ſiebenjährige Tochter ſtets Partei fürſ erſtattete ſchließlich An zeige bei der Polizet.
r. J ab. Am Donnerstag kam es zu einem ſchweren Ge den Vater Der Mann erklärte ſchließlich kate- Die Frau jagte ſich eine Kugel in die Bruſt,

Um 535 Uhr vertagt das Haus die Weiterbera fecht zwiſchen den Truppen der Armee des Generals goriſch, das Kind werde bei einer Scheidung bei verletzte ſich aber nur leicht. Die Ehe iſt inzwiſchen
tung auf heute, Freitag, 12 Uhr: Außerdem Not Calles und den Anhängern des Rebellengenerals im h m bleiben. Eines Tages faßte die Mutter den auf Veranlaſſung des Mannes geſchieden

etat. Staate Torreon. Der Kampf endete un ent Entſchluß, mit dem Kind in den Tod zu gehen. worden.ſchie den. Die Rebellentruppen verloren 30 Tote Sie wollte nach ihrer Angabe „das Kind nicht] Der mediziniſche Sachverſtändige bezeichnete die
ge verlieren“. Sie ſchickte das Mädchen zunächſt Angeklagte als für die Tat durchaus vevantwortund 80 Gefangene. Die Verluſte der Regierungs

truppen ſind unbekannt. Calles ſetzt ſeinen Vor mit einigen Puppentüchern an den Bach in der lich, erklärte aber, die Behauptung der Täterin,
marſch gegen Torreon fort. ins ſie habe vor der Dat geheimnisvolle Stimmenn Kriegsgerichts r e t ine i le nommen, die ſie zum Morde d ten, ſei duAuf Veranl des zuſt
ourde der Präftdent Gtutkrrez am Als eines Tages das Mädchen zu derſaus nicht unglaubwürdig. Die Frau ſei einerDonnerstagabend ſtandrechtlich erſchoſſen. d gie: „Schan her, vom Halluzingatton erlegen. Die GeſchworenenGiutirrez gehörte zu den Rebellen. b v r u W ver

Mittwochabend gefangen genommen worden.

Aus der Partei.

Am J

S S

usſchuß kann erſt beginnen, wenn eine Klärung
8sparteien er-

Studentenunruhen in Spanien
Paris, 15. März. (Radiomeldung.)

J ezu
iten über die Studentenunruhen
ten. Nicht nur in Madrid ſondern auch

in ſämtlichen größeren Städten ſei es zu ſchweren
Zuſammenſtößen gekommen. In San-
tiago wurde der e e in reiner offiziellen Feier eine Rede n wollte, ſniedergeſchrien. Er mußte ſeine Anſprache unter Konflikt in Breslau.
brechen und ſich durch die Flucht retten. o des „Vorwärts

Wie das „Oeuvre“ zu berichten weiß, ſoll esam Donnerslag in Modrit zu neuen ſchweren Zu St einigen Jahren haben ſt in der Vreeigper
ſammenſtößen gekommen ſein, bei denen mehrere geren C Kedudreragf
Studenten ſchwer verletzt wurden. Gleichzeitig ver n zum Au

Von einer Filmöiva ruiniert
kamen. Jetzt iſt nun eine In Neuyork wurde dieſer Tage der Ban Ausgaben ging das Bankhaus in Konkurs. Peggy

öffentlicht das „Oeuvre“ den Text einer königlichen ſehr unerfreuliche Verſchärfung eingetreten. In der tVerordnung vom 12. März, worin ſozuſagen ſämt letzten kier John Locke, Mitinhaber einer altangeſehe Joyce iſt 27 Jahre alt und bereits zum fünftentadtverordnetenverſammlung ſollte ein v tliche Studenten der Univerſität Madrid mit Aus Stadtrat Die Vertreterverſamm wegen Unterſchlagung von acht Male verheiratet; S e Ehemann iſt Jewä t werden. nen Bankfirma,lung der tte den Genoſſen Schramm Millionen Dollar Klientengelder zu einer hwediſcherweiſung aus der Hochſchule beſtraft werden. als ten den der früher Sekretär des mehrjährigen Zuchthausſtrafe verurteilt. Der Dipva bekundete als Zeugin, daß ihre Herrin ſelbſt

Zentralverbandes der Auge ten war und ſeit junge Bankier hatte dieſe Rieſenſumme im Ver koſtbarſte Toilette nur einmal anziehe.nie e en Julie ans tellt auf eines Jahres für die Filmſchauſpielerin ſo S 570 Paa nd tr
r Die Stadtverordnetenfraktion hat ſich in i erſPeggy Johyce, die als eine der ſchönſten e iva beſitzt r Schuhe u ägt

ehcheit wachträslig mit dem Vorſchlag der Ver Fygnen Amerikas git, verpulvert. Er karfte der grundſäglic. nur Hand ſhube nie ehren Sie
Paris, 15. März. (Eig. Drahtb.) treterverſammlung einverſtanven e verſchwendungsſüchtigen Diva u. a. ein Automo knöpfen Jn ihrem Neuyorker Palais beſchäftigt4 Unmittelbar vor der entſcheidenden Sitzung der and; die Be ſie eine 2köpfige Dienerſchaft. Der Cion desIn den Straßen von Madrid iſt es am Stadtverordnetenverſammlung haben nun neun bil, deſſen Kühler aus Platin beſtand e S Du

Mittwoch, wie die Blätter von der ſpaniſchen Parteigenoſſen ihr Mandat niederſſchläge waren aus echtem Gold angefertigt Prozeſſes war Antwort ngeklagten aufGrenze berichten, zu ſcharfen Zuſammen gele e worden. Für das Schoßhündchen der Film- die Frage des Staatsanwalts, welche Gegenles
ſt öß e n zwiſchen den von der Regierung eingeſetz dis rn n die Genoſſen an, daß ſie die künſtlerin mußte er ein Halsband beſorgen ſſtungen er für ſeine fürſtlichen Geſchenke emp

ten Polizeikräften und den rierenden, Perſon des Kandidaten nicht für geeignet halten,!gg mit Brillanten im Werte von 30 000 fangen habe. Der Narr erklärte errötend:

S da die Bertvreterve a u andi u ichts!“Studenten gekommen, in deren Verlauf 10 Ma ger er gemter a r ne daß die Dollar verziert war. Infolge dieſer irrſinnigen Nich

10 Studenten in Madrid
gefötet.

nifeſtanten getötet wurden. Außerdem Siadwe aktion als ganzes das tariſche

e r es Streikkomitee der Studenten Stellu nehmen e zu bee en. itteimeerfdine in Marne ein Monſſeſt verbreten laſen Tier Rarhebnſererlegung der wenn Parten Fweite M ahrt Leichenverwechſelung.
Köln, 15. März. (Eig. Drahtber.)

Vor einigen Wochen iſt in Köln in einem
in dem es heißt, daß die Diktatur ſich nuxſgenoſſen iſt ſe bedauern, beſonders da ſie dendurch Lage d Verheimlichungen) vo Wein wehes ch verſchärfen

Der erweiterte Vorſtand der n Partei Friedrichshafen, 15. März (WTVB.)behaupten könne. Wenn die alte Generation wi 15 evangeliſchen Krankenhaus bei der Beerdigungglaube, dieſes Regime ertvagen zu können, ſo werde r r e aber ſe iel Der Zuftſchiffbau Zeppelin teilt d eines Verſtorbenen die Leiche verwechſelt worden.
die Jugend beweiſen, daß ſie genügend Kraft it der amwartei auf die Breslauer daß infolge des Drängens von vor Jetzt hat ſich eine neue Leichenver

en Paſſagieren, die zur Mittelmeerfahrtund Mut beſitze, einer Regierung von Ferhältniſſe. Die rtei hat aber ein ſehr Mat micht mehr zugelaſſen werden konnten wechſlung im katholiſchen Vincenzkrankenhaus

rer e 7

Schelmen die Stirne zu bieten. Diel großes Jmereſſe daran, daß die Genoſſen in den
Regierung droht ihrerſeits mit energiſchen Gegen einzelnen Bezirken ihr nicht durch derartige auf per nwa auf den 15. April eine Wiederholung
maßnahmen, falls die Studentenbewegung,eine „reine Auffäſſigkeit und einen Mangel an ſetzungen das Arbeiten

ſozialer Diſziplin“ darſtelle, nicht ſofort auf er e rigen
höre.

Jn Salamanea, Valladolid und Barcelona iſt wird.es Inzwiſchen ebenfalls zu Unruhen gekommen. zugefügt wi

Die Zuſammenſtöße zwiſchen Polizei und Mani eines Polizeibearaten. In einer Wirtfeſtanten in Barcelona ſollen noch in tieeie der Hannoverſchen Straße in Berlin

ren. Sie muß daher

und daß ni

v i i tadt. ich der jährige izeiwachtmeiſter Maxerlaufen ſein als in der Haupt r S r a m der Tat ſint
unbehannt.
vor.

Das 500 Losdeutſchen Klaſſenlotterie iſt gm

Furchtbar oder fruchtbar? Jn unſerem enLeitartikel war ein Druckfehler ſtehen gehe der

war von jedem Leſer z

i nunveſet c wollen. duf att letzten Ziehungstage, auf die
Donners ag, dem

Seite 2, dritte Zeile, heißt es, „da
bare Geſellſchaftskritik nicht trei

man üe See nde i er Binder, derfruchtbare Ge et kann, Unter ren ſ t e g legea e Weite ſche t vie v Er fiel bei der Glücksnachricht faſt in Ohn macht.

Berufliche Verfehlungen egen nicht

000-MarkLos in der PreußiſchSüd aus München u

Nummer 997 785 nach
man fürcht- Berlin gefallen. Es wurde in Achteln im Weſten Ein Bewohner des Hauſes in der

mNord r Stadt ielt. Die Gewinner, mannſtraße in Charlottenburg, wo die beiden Räu-u We Tean S nan rker, gen und Beamte. ber wohnten, hatte der Polizei mitgeteilt, daß
n 47f

ſein

die ſönlichen Verſtimmungen beruhende Auseinander- Her Mittelmeerfahrt angeſetzt r
iden Seiten r Wenn möglich, ſoll dieſe Fahrt auch in

lichen Teil des Mittelmeeres hinein erweitert
um einzelner Perſonen willen dem Ganzen Schaden werden.

Die Berliner Kinoräuber
gefaßt.

Der verwegene Raubüberfall auf die KantLicht
ele in erlin-Charlottenburg iſtrraſchend ſchnell au klärt worden. Als Täter

ſind der 21jährige arbeitsloſe Joſeph Bogner
der 18jährige ehemalige Für-

h Werner Kleiſt verhaftet worden.
haben bereits ein umfaſſendes

ancdtel-

und ner die Nacht zum Dienstag durch
und dabei teuren Sekt getrunken hatten.

olizei nahm darauf die Verdächtigen feſt.

in Köln-Nippes zjugetragen. Als die Leiche
eines Siebzehnjährigen nach Dortmund zur Ein
äſcherung überführt werden ſollte und die Eltern
des Verſtorbenen ihren Jungen noch einmal ſehen
wollten, fanden die eine falſche Leiche im
Sarg.
Zuchthaus für Bankdirektoren

Das Schwurgericht in Zürich führte am
Donnerstag nach vierzehn r Verhandlung den
Prozeß gegen den Leiter der Schweizeriſchen Ver
einsbank zu Ende. Der Direktor und Deleg
des Verwaltungsrates Gottfried Teuſchert
wurde wegen betrügeriſchen Bankerotts, Betruges,Diebſtahls und Titelunterſchlagung zu drei
Jahren ſechs Monaten Zuchthaus ver-
urteilt. Die Direktoren Eiſele und Sitritt
macher erhielten wegen Betruges und Unter
ſchlagung ein Jahr drei Monate bzw. ſechs Mo
nate Arbeitshaus.
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Geschàäftsbestehens

In immer weitere Kreise dringt die Veberze
daß man tatsächlich niohts Besseres tunals fertige Herren- u. Knadenkieidung

bei mir zu kaufen

Wind-lacken 7.50, loderoleppen 24, 00
eder-—loppen 69. 00, Krafttahranzüge t2, 50

Krafttahrhosen 68,50, Breeches- Hosen 8,50
Knickerd. Hosen 9,50, Wander- Hosen 6,50
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Halle.
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a
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o sind meine Preise Halle (Saale), r. Ulrichstr. 37, Part. u. tage
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Frähſahrz- Anzüge Frünjakre-Furüge Frähjahrs- MäntelW e solide m 29* r r et gzeg Pabß- 489“ W und ohne Gärtel, neueste
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t in nFritz Ane e 09“
Zu Ostern

neue Gardinen von
besonders schöner Ausmusterung in neuzeitlichen Entwürfen sowie

die modernen Haargarnteppiche
zeigen wir zurzeit in unseren Schaufenstern Leipziger Straße 7

lange v Sport Hose, besond.nzüge
79,00 60.,00 59.00 49,00 9

sohöne Ausmuste
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Summi. Mäntel
bewährte Marken, neueste Stott-

muster 36,00 28,00 24,00 19.,00
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Bayard Veiller 8
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fnwan ſener a Cewerdgchaſtsnaus
t 283 W

Täglich 20 Uhr
Internationale

Vorher:
Der erfolgreiche
Variets6 eil
Heute Freitag

Reider geg. Nuhtanen

Gewöhnliche

Nroler-Kleidang
Spesialität der Firwa:

Trachten- a. haltb.
imit. Wildleder-Moleskin
Trachten- Kose a. prima g*
imit. Wildleder-Ledertuoh
Crachten Rose a, best.
imit. Wildleder-Velvet

Frachten Janker“aus blauem Jan nertort

Leinen (Jaoke)Irachfen-Hemden, ſosentthger,

Stutzen, Krawatten, Hüte

lehrings Neigung

für alle Berufoe.

Halle. Harrz 42--44
Restuurum
Sitzungszimmer

Guter Mittag ung
Abend-Stumm

Vorzügliche Küche

Saubere Debernachtu

Cafe Freſschutz
Inhaber: H. Hartung

italieder erforderlich. u Sonnabend. den 18. Märv:Freitag, 15. März, abd. m CaRietlebe n. gut in der Sonne Eigene Ateliers für An- Anfertigung nach Wenmarkes t er Gr. Bockhierfest
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tage Wirt rteimi ee willkommen. Vorher7 Uhr Vorſtandsſitzung.

sich modern zu kleiden und seine
Wohnung angenehm einzurichten,
bietet Ihnen die seit ca. 40 Jahren

Carl Rasemann
Halle, Gr. Ulrichstr. 40 (kingang Kaulenberg)
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